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Neueste Nachrichten. _ _ _
Amtliches Organ der Ktadt Aiesdaden.

Mittwoch , den 4. August 1897.
Diese Ausgabe umfaßt 14 Seiten,

dabei die Wochen Beilage „Der Landwirth ."

Erstes Blatt.

I. Bekanntmachungen der
f Stadt Wiesbaden.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten
für den Erweiterungsbau der Fleischkühl und
Eiserzeugungsanlage auf dem Schlacht - und
Biehhof zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden. '

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Nathhause
Zimmer Nr. 42 eingesehen, aber auch von dort — mit
Ausnahme der Zeichnungen— gegen Zahlung von
1 Mark bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
U. A. 22 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag, den 18 . August 1897 , Vormittags
1v Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 29. Juli 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger Ge-

markung werden auf die Schädlichkeit des an den Reben
verkommenden Pilzes ?6rouo8pora viticola „Falscher
Mehlthau" genannt, aufmerksam gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August, oft auch
schon im Juli auf und macht sich dadurch bcmerklich,
daß i.-,f der Oberseite der Nebenblätter gelblich ver¬
schwommene Flecken entstehen, welche in ihrer Aus¬
dehnung schnell zunehmen und nach und nach braunwerden.
. Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch

ao, wodurch die Reife der Traube verhindert wird. Auch
w Beeren selbst werden vom Pilze ergriffen und

Ichruinpsen dann ein.
. ®’ne  Wandtafel mit genauer Beschreibung und

Abbildung des Pilzes ist im Rathhaus, Zimmer No. 55,
°usgehangt.

n vorzügliches Mittel gegen die karonospora
mQ.n in bem^spritzen der Rebstöcke mit einer

°>ung, die aus 3 kg- frisch gebranntem Kalk und 2 kg-
Mrrvitnol in 100 1 Wasser besteht. Man hängt das
2-? .̂ vltriol in einem Säckchen über Nacht in einen

beä Wassers, damit es sich auflöst und löscht mit
Mm anderen Theile des Wassers den Kalk ab, um
m  beide Lösungen nach dem Erkalten des Kalkwassers

mit* m ^. ê e ber  gesammten Wassermenge zu ver-
odir" 'Diese bläuliche Flüssigkeit sollte entweder vor

sogleich nach der Blüthe angewendet und 4 Wochen
rauf von neuem gebraucht werden. Das Mittel wirkt

Wservativ und hält die Krankheit von den Reben ab.
sick>üm . e man  v " t dem Bespritzen nicht warten, bis
ünb v dii ) bereits bemerkbar macht. Gute Spritzen

°" ienigen von Allweiler in Radolfszell(Baden)
on Bermorel in Billefranche(Rhone) in Frankreich.

, « md die Triebe und Blättchen der Reben noch
vehme man zum ersten Bespritzen der

Weib ^ ii>er die doppelte Meuge Wasser; auch ver-
ün » vollem Sonnenscheine zu arbeiten;

^spritzen im August wird nur bei besondes
Antreten des Pilzes nöthig sein.

Wiesbaden, den 29. Juni 1897. - 930
Der Magistrat:
I . V. : Heß.

Bekanntmachung.
Montag , den 9 . August er., Vormittag»

11. Uhr, wollen die Erben der verstorbenen Friedrich
Eheleute ihre an der Schwalbacherstraße 75

Hierselbst zwischen Philipp Andreas Gärtner Wwe. und
August Horn belegene Hofraithe, bestehend aus einem
dreistöckigen Wohnhaus und einstöckigem Hinterbau mit
1 a 36,25 qm Hofraum und Gebäudefläche, in dem
Rathhaus hier, Zimmer Nr. 55, abtheilungshalber zum
zweiten und letzten Male versteigern lassen.

Wiesbaden, den 24. Juli 1897.
Der Oberbürgermeister.

4494 In Vertret. : Körner

Staats - itttb Gemeindesteuer.
Heute die Zahlungspflichtigen aus den Straßen

mit dem Anfangsbuchstabe » 8.
Wiesbaden, den 3. August 1897.

_ Stadtrasse.
Auszug ans den

Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
Vom 3. August 1897.

Geboren : Am 31. Juli dem Kellner Adolf Ensinger S ..
N. Carl Remhold. — Am 28. Juli dem Kaufmann Karl Schie-

e• ®->A. Kurt. — Am 2. August dem Landwirth Heinrich
Guttler e. S ., N. Heinrich. — Am 31. J »li dem Taglöhner Lud-
Mg L̂ tt e. T ., N. Luise Henriette Anna. — Am 1. August dem
Bautechniker Carl Ullriche. S ., N. Carl. — Am 30. Juli dem
Kausuiann Ludwig Löfflere. T.. N. Lina Elisabeth. — Au, 29. Juli
dem Kutscher Gottfried Widenmcyer e. T., N. Lina. — Ain
27, Juli dem Kaufmann Wilhelm Mönnig e. T., N. Maria Hen-
rlette Ottilie Herminc. — Am 31. Juli dem Fuhrmann Heinrich
Ohlemachere. T ., N. Else.

Aufgeboten:  Der Photograph Karl Gustav Roth zu
Konigshoscn, mit Karoline Elisabeth Apollonia Anna Maria
Cölcstine Zippelius hier. — Der Schlofsergehülfe Georg Wilhelm
Stehl hier, vorher zu Frankfurt am Main, mit Marie Margarethe
Sulzbach zu Biebrich am Rhein. — Der Hülfshoboist, Unter-
offtzier Johannes Paul Kraft hier, mit Frieda Antonie Hof hier.

^^ " Ehklicht:  Der verwittwete Hauptlehrer Johann Adam
Moll zu Mannheim, mit Katharine Saam daselbst.
, . Ge stor b en : Am 3.' August Heinrich, S . d. LandwirthS
Heinrich Guttler. alt 1 Tag. - Am 2. August Wilhelm Adolf, S.
d. Eisengießers Wilhelm Karst, alt 6 M. 2 T . — Am 3. August

F 6- Georg, Ehefrau d. Korbmachers Franz Wacker, alt 37 I.
4 M. 24 T. Am 3. August Elsa, T . d, Hausdieners Heinrich
Ge,inner, alt 3 M . 19 T. — Am 2. August Magdalene. geh.
Reichard, Wittwe des Drehers Wilhelm Mahr. — Am 3. August
Luise, T , d. Fuhrknechts Christian Heilhecker, alt 2 I . 7 M. 14 T.
— Am 1. August der pcnsionirte Reallehrer vr . pbil . Wilhelm
Hager von Mainz, alt 67 I . 2 M. 20 T.

_ Königliches Standesamt.

Donnerstag , den 5 . August 1897:
Rfaelnfalirt mit Musik
(Extra - Dampfboot der Cöln•Düsseldorfer Dampf*

Schifffahrt)
nach

AssmanBsliaoseii-BlieinstBiii-Niederwald-Riiileslieim.
Besichtigung des National - Denkmals.

Benutzung der Zahnradbahnen Assmannshausen-
Niederwald und Niederwald-Rüdesheim.

Curgäste und hiesige Einwohner, welche sich an dem
Ausflug betheiligen wollen, belieben die für die Strassenbahn, des
Extra-Boot und die Niederwaldbahnenfür ihre Person nöthigen
Karten, sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederw«ld)”an
derstädt . Curcassehis spätestens Mittwoch, den 4. Aueust
Mittags 12 Uhr, zu lösen

Preis der Karten (einschliesslichMittagsmahl ohne Wein)
Mk. 50 PfJ. für die Person. Näheres durch Prospecte imCurhause.

Die Curdirection behält sich vor, die Fahrt jenach Theil-
nehmerzahl, abzusagen, nimmt aber nur eine gewisse
Anzahl  Theilnehmer an ; es empfiehlt sich daher die baldige
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhause Nur
die an der Curkasse gelösten Karten berechtigen zur
Theilnahme an dem Ausfluge. Städtische Cur-Verwaltung.

Curhaus za Wiesbaden.
Mittwoch, den 4. August 1897.

1. Washington -Post -Marsch . . . Cursch-Bflhren
2. Ouvertüre zu „Norma* . . . Bellini.
3. Loreley -Paraphrase . . . . Neswadba.
4. finale aus „Lohengrin “ . . , Wagner.
5. Quadrille aus „Verdi ’s „Un ballo in

masehera“ . Job . Strauss.
b. Ouvertüre zu „Der Feensee “ , , Auber.
7. a) Entr ’acte aus „La colombe“ • s Gounod.
s y ./, rijhlingslied ..Gounod.0. * idehtas , Potpourri . . . . Schreiner.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direktion : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.
1. Ouvertüre zu „Struensee “ . . . Meyerbeer.
2. Polnischer Nationaltanz . » . Moszkowski.
3. Reyerie • • . , j • , Yieuxtemps.
4. Bei uns z’Haus , Walzer . . . . Joh . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro * Mozart,
b. Andante religioso für Violine . , Thome.

Herr Concermeister Irmer.
7. Fantasie ans „Cavalleria rusticana “ , Mascagni.
b.  Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommer-

nachtstraum “ . . . . Mendelssohn.

Curhaus zu Wiesbaden:
Samstag, den 7. August, Abends 8* 1/* Uhr,

in den Reunion -Sälen:
K ^ nnion dansante.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Rjunions-

karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben.
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde).
Gesuche um Reunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien n. s. k. haben keinen
Zutritt.

Städtische Cur-Verwaltung.

Tüchtigen
Bekanntmachung.

Pflasterern
bietet sich dahier Gelegenheit zu längerer Beschäftigung
im Akkord—- ohne Materiallieferung.

Auskunft wird während der Dienststunden im
Rathhause, Zimmer Nr. 44 ertheilt.

Wiesbaden, den 1. August 1897.
Gtadtdauamt, Abth. für Straßenbau.

33. : Probeck.I-
Bekanntmachung.

Die Aichstelle für Längenmaße, Hohlmaße, Flüssig¬
keitsmaße, Gewichte und Waagen im Kellergeschoß des
Rathhauses bleibt wegen Berhinderung des Aichmeisters
Warnecke  am Donnerstag den 5. und 12. d. Mts.
geschlossen.

Wiesbaden, den 2. August 1897.
Der Magistrat.

Stöbt. Kmkenhaiisp MsbM
Chirurgische Poliklinik,

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche
an chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal. 944
Städtische Krankenhaus -Deputation.

In dem amtlichen Berichte über die Pr -ise ftr
Naturalien und andere Lebensbedürfnissez» Wiesbaden
vom 25. Juli bis einschließlich 31. Juli 1897 muß der
niedrigste Preis für Hafer per 100 Kilo 12 Mk. 79 Pfg
statt 12 Mk. 80 Pfg. heißen.
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Fremden *V ei f aseietmiss.
vom 3 . August 1897. (Aus amtlicher Quellet

Hotel Adler.
Weghmann , Justizrath Cleve
Sauerland , O.-Land .-Ger .-R.Cöln
Weber , Kfm. Savannach
Löwenthal m. Fr . Stettin
Humick m. Fr ., Kfm. Stettin
Noecker, Cham. Diez
Limberger , Landger .-Rath

Schweinfurt
Blilau m. Fr ., Kfm. Hamburg
Schönemann , Kfm. Kassel
Aron, Kfm. Berlin

Hotei Agier.
Brun, Miss. m. Bed., Priv.

New-York
Bahnhof-Hotel.

Hoffmann, Rent . Schlitz
Steffen, Frl . Berlin
Wulfinghoff, Professor

Charlottenburg
Düsselhorst , Dr . med.

Tübingen
Störed m. Fr ., Arzt Bunzlau
v, Hofe m. 2 T . Eisenach
Bonem Wenau
Hild, Ingen . Hofgeismar
Hofmann , Frl . Hamburg
Solmann m. Fr . Neuenkirchen
Büssenstein m. Fr . Pforzheim
König m. Fr ., Rent . Barmen
Zimmermann, Dr . med. Hamb.

Schwarzer Beck.
Jahnz m. Fr . Rtgtsb . Palezyn
Seitz jr . m. Fr . Frankfurt
Michaelis, Frl ., Rent . Berlin
Weinberg , Kfm. Seckelsheim
Burgheim m. Tocht . Breslau
de Grandcourt St . Nazare
Duehscher , Fabrkbs . Wecker
Bein, Schuldireot . Würzburg
Sollak, Theat .-Dir . Dortmund
Euerer , Geeichter . Eschwege

Zwei Böcke
Stelkens , Kfm. Deutz
Heinermann , Fr . Frankfurt

Brüsseler Hof.
Leggewie , Kfm. Essen
Stenz, Kfm. Cöln
Grandpre , Fr . Limburg
Grandpre , Frl . Limburg

Uoldener Brunnen.
Zimmermann, Kfm. Berlin

Cfilnischer Hof.
Biermann , Kfm. Düsseldorf
von Hasselt , FrL Groningen
Schaap , Rent. Amsterdam.
Linke m. Tochter Berlin
Linke , Priv . Berlin
Börner , Fr ,Rechtsanw . Löbau

Hotel Dahlheim.
Klopf, Dr ., Rechtsanw . Berlin

Curansialt DietenmUhie.
Barenbrok m. Fr . Düsseldorf
Kanter , Stud . Charlottenburg
llasler , Lehrerin Bern
Simon, 2 Frl . Osnabrück

Hotel Einhorn.
Mayer m. Fr ., Kfm, Freiburg
Löwenthal , Kfm. Cöln
ilengerer , Kfm. Berlin
Jorsen , Kfm. Coblenz
Ebels m. Fr ., Kfm. Dresden
Roeher m. 2 T . Offenbaeli
Kästner , Kfm. Aschersleberr
Kretschmer , Kfm. Berlin
Klippstein , Kfm. Olfenbach

Eisenbahn-Hotel.
Thiesen m. Fr . Godesberg
Hannemann m. Fr . Stettin
Adelberger , Lehrer Reinheim
Christ , Kfm. Karlsruhe
Metke, Frl ., Priv . Berlin
Banzer m. Fr ., Kfm. Berlin
Sehettler m. Fr . Lichtenfels
Clostermann m. Fr . Friedenau
Schuppmann m. Fr . Elberfeld
Hadorf m. Fr . Elberfeld
Spohr m. Fr ., Kfm. Elberfeld

Badhaue zum Engel.
Frege Charlottenburg

Englischer Hof.
Seligmann , Kfm. Paris
Zaayer , Biirgermst . Dirksland
Zaayer , Frl . Dirksland
Perl , Kfm. Frankfurt
Löwenberg , Kfm. Berlin

Erbprinz.
Klemm, cand . theol Eckernf.
Behrmann , Kfm. Hamburg
Hollin geD, Fabrkt . Hamburg
Neil, Agent
Frieke , Priv
Burgold , Priv.
Meyer, Priv.
Häusel , Pri.
Merz m. Sohn
Weber
Kuntz
Klöppel

Leipzig
Leipzig
Leipzig
Leipzig
Leipzig

Berlin
Laufenselden
Laufenselden
Laufenselden

Grüner Wale
Ditscbke , Kfm. Strassburg
Schmidt , Kfm. Bleicherode
Schlaumnnn , Kfm. Cöln

CölnScharf , Kfm.
Keuren , Kfm.
Hambock , Arzt

Düren
Düren

Pfannmitller Lauterbach
Dietrich , Kfm. Lauterbach
Thema , Dr . phil . Breslau
Schmidt , Dr phil . Ruinort
Herbig Limburg

Hotel zum Hahn.
Knittel , Dr . med. Würzburg
Selck, Kfm. Leipzig

Kofel Happel.
Espent , Kfm. Berlin
Geller m. Fr . Frankfurt
Sehnüran m. Sohn Zürich
Bonnette m. Fr . Brüssel
Pfeffer , Kfm. Stuttgart
Weisser , Kfm. Mannheim
Brandes . Frl ., Priv . Altona
Baass , Frl ., Priv . Hamburg
Sielfeld, Frl ., Priv . Hamburg
van Cossen Haardingen
Percks , Kfm. Dortmund
Dreyleus , Ingen . Frankfurt
Bylevelo, Kfm. Amsterdam

Hotel Hehenzollern.
Freytag Charlottenburg
Lotery , Kfm. m. Fr . London
Lotery , Kfm. m. Fr . Pretoria

Kaiser -Bad.
Kossow tn. Fr . Demmin
Haberkorn Königsbrück

Hotel Kaiserhot.
Schmitz, Kfm. Elberfeld
Neufeld, Kfm. Posen
Pappenheim , Kfm. Trier
Cirnatescu Rumänien
Herzfeld New-York
Fontange , Mad. Paris
Enstes , Mad. m. Farn , u

Dienersch . Paris
Floeon, Mad. Holland
Albink m. Farn. Holland
Swaab Holland
de Jong , Fr . Holland
de Yries , Frl . Holland

Karpfen.
Grube m. Fr . u 8., Lehrer

Osterwieck
Müller m. Fr ., Kfm. Berlin

Goldene Kette.
Jacob Fr . Dresden
Badhaus zur Goldenen Krone
Salomon, Kfm. Rendsburg
Hammersen , Kfm. Osnabrück
Gennermann , Fabrikant

Hohenlimburg
Weisse Lilien.

Wahl , Ziegeleib . Metternich
Orth m. Tocht ., Bürgermstr.

Neckarau
Pckweiler , Frl . Rosenheim
Drohe Arolsen
Bode Knihohsen
Sehwendler Frankfurt
Kam, Fr . Mainz
Wrede , Frl . Marburg
Paul Zwickau
Schneider , Förster Oberoms
Horn , Rent . Warschau
Horn , Stud . Freiburg

Hotel Metropole.
Lies m. Fr . Frankfurt
Seehagen Berlin

Hotel Minerva.
von Lenthe , Frl . Hannover
Frhr . von Stein München
Frhr . von Zamezan München
von Wersebe Hannover

Villa Nassau.
Stal m. Fr . Brüssel
Buchholz m. Fr . Berlin

Hotel Natuoial
Müller, Direct . Kulmbach
Haid , Frl . Vaihingen
Schwarz m. Fr . England
Bastoul , Advokat Paris

Nonnenhel.
Gelbfass m. Fr . Dresden
Bracher , Kfm. Lahr
Meeren, Kfm. München
Chamberlain London
Rullard Boston
Riel Boston
Fischer , 2 Hrn . St . Gallen
Lejenne , Kfm. Cöln
Steiger , Kfm. Ludwigsburg
Scherf Elberfeld
Mand m. Tocht . Elberfeld
Singer , Kfm. m. Fr . Aachen
Gloerkler , Kfm. Würzburg
Bretschmer m. Fr . Danzig
Handstein , Kfm. Offenburg
Müller, Dr . m. Fr . Leipzig
Lindner , Kfm. Hannover

Hotel 81. Petersburg
Bogenska, Fr ., Priv . Odessa
Serbe !, Fr ., Priv . Mexico
Phillips , Fr ., Priv . Mexico
Purcell , Stud . Mexico
Phillips , 2 Frl . Mexico
Purcell , Frl ., Priv . Mexico
Lambley , Frl ., Priv . London
Maldareseo , Mad. Rumänien
Projsco , Melle. Rumänien

Pfälzer Hel.
Schaaf, Kfm. Main*
Mühlburg m. Fr . Mainz
Frake , Kfm. Hamburg
Zaudlern , Kfm. Cöln

Schauder Mainz
Promenade-Hotel.

Sperling Hildesbelm
Fiebert Gummersbach
Bulewius Gummersbach
Grünberg m. Farn . Büsenthal
Graudter , Frl . Büsenthal
Grüneberg m. Fr . Giessen
Back m. Fr . Dortmund

Quisieana.
The Honor . Drummond

Schottland
Schwindenhammer Türekheim
The Honble . Bruse , 3 Hrn.

Greaton House
Gifford-Dyer , Rent . m. Fr.

u. Tochter Paris
Baudouin , Gutsbes . m. Fr.

u. Vetser Schlesien
Taunayde , Fr . Rent . Paris
Taunay , Rent . Paris
Haakman , Frl Haarlem
Glynn , Pfr . Dublin

Rhein-Hotel.
von der Flier m. Gern. Baarn
Sibbler , Mad. m. Sehw.

Amsterdam
Holländer , Fbkt . Cöln
Lenoir m. Sohn Berlin
Heussenstam Frankfurt
Nordmännm .Gem.Buenosaires
Broock m. Mrs. Cleveland
Broock m. Bruder Cleveland
Müller in. Gern. Saarbrücken
Müller m. Tocht . Saai brücken
von Hoeckner Berlin
Lipski , Fr . Berlin
Keller in. Gern. Cassel
'i’okker m. Fr . u. Farn. Haag
Brankel , Dr . Rotterdam
von Bolkmer Darmstadt
von Stöiipin , Fürst Moskau
Simon, Fr . Kirn
Göttner Merenberg
Folzmann , Kfm. Berlin
Seligsohn, Dr . Berlin
Ernst Schwaibach
Schubert m. Fr . Bertlielsdorf
Engels , Rent . Tilsit
Reiche, Kfm. m. Fr . Alfeld
Kölsch , Frl . Mühlhausen
Westerburg m. Fr . Essen
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Berkhoff, Juwelier Cöln
Webling , Arzt Voltershausen
Kindler , Kfm. Pubianice

Römerbad.
Friedrich , Rent . Trier
Brachmeier , Fr . m. Tocht.

Elberfeld
Hotel Rose.

Peuteaos , Plantagenbes.
Brasilien

Grassi Negociaut Brasielien
Wertheim m. Fr . Kassel
Frank , Fr . Cöln
Krebs , Fr . m. 2 Töcht . Berlin
Nicolaeff, Stud . Moskau
Serschkovitsch m. Fr . Rostov

Weisses Ross.
Löss m. Fr . Gr. Biewende
Deutschmann , Landw.

Jugenheim
Kraner , Fr . Plauen
Gessner m. Fr . Würzburg
Fürtsch , Fr . Nürnberg
Ammon, Fr . Nürnberg
Hintze , Fr ., IndustrielehrerinErbach
Gottschalk m. T . Dresden

Hotel Schweinsbern
Gottwald m. Fr . Danzig
Rodewald Klosterhosenau

Pomme Klosterhosenau
Halter , Lehrer Breslau
Müller, Lehrer Cöln
Schmidt , Kfm. Dortmund
Westermann Weissenfeld
Henriei , Fbkt . London
Starson , Kfm. Berlin
Erbeck m. Fr . Cassel
Keller Luge
Wichmann , Lehrer Robel
Rurdt , Kfm. Dortmund
Westermann,2Hrn . Mühlheim

Sshützenftof.
Ficker , Kfm. Münster
Lünenborg , Kfm. Borken
Linnenberg , Kfm. Berlin
Ackermann , Kfm. Nordköping
Schiel, Kfm. Mühlheim
Weikarat , Fr . Apolda
Grubert m. Fr ., Redacteur

Crefeld
Badhaus zum Spiegel.

Klüvqr , Frl . Stettin
Kaupe m. Fr . St . Petersburg
Zessenheim m. Fr . Berlin

Hotel Tanuhiuser.
Konopniches Polen
Duleto , Frl . Polen
Friediger , Kfm. München
Wrzeszinski , Kfm. Berlin
Stock m. Fr . Fulda
Jaeger , Fbkt . Berlin
Behrens , Gymn.-Lehr . Altona
Mittag , Kfm. Riesa
Hoffmann, Kfm. Charlottenb.
Sternberg , Kfm. Berlin
Zendelbaclier Berlin
Bosebuk, Buchhdlr . Geldern
Meyer, Kfm. Cöln
Hummel, Kfm. Cöln
Dehmel , Kfm. Berlin
Heikaus , Revisor Neuwied
Köhler , Beamter Berlin
Mann, Secretär Spremberg

Weinbergspfähle.
Für die Königlichen Domanial -Weinbergx

im Rheingau , sowie zu Hochheim und Wiesbaden
soll bei der unterfertigten Stelle. Herrngartenstraße7
dir Lieferung von 91, (MM) Stück eichenen ägehti
bergspfählen im Submissionswege vergeben werden
Offerten mit entsprechender Bezeichnung sind bis zum
9 . August 1887 , Vormittags 11 Uhr , hierher
einzureichen. Später eingehende Offerten bleiben un¬
berücksichtigt. Die Lieferungsbedingungen liegen zur
Einsicht dahier offen, können aber auch gegen Erstattung
der Eopialien von hier bezogen werden.

Wiesbaden , den 27. Juli 1897.
197 Königliches Domänen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Die auf Mittwoch , den 4 August er. fest¬

gesetzte Versteigerung von Gerüststangen rc. aus dem
Nachlaß des MaurermeistersA. Rittgen ftttbet
nicht statt.

Wiesbaden, den 3. August 1897.
4551 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Taunus -Hotel.
Mobiler m. Sehw. Essen
Schmitz, Kfm. Cöln
Sauer , Hptm . Berlin
Ziller , Dr . med Bonn
Kleinschmidt , Rent . m. Sohn

Schwetzingen
Griesedieck m. Fr . St , Louis
Meyer m. Farn. u. Bd. Berlin
Zimmermann. Kfm. Berlin
Ostermann , Kfm. Stockholm
Bugert , Kfm. Berlin

Hotel Union.
Mayer, Kfm. Cöln

Hotel Victoria.
Janders m. Fr . M.-Gladbach
Hoberg , Frl . Osnabrück

Vier Jahreszeiten.
Francken Holland
de Smet in, Farn. Gand
Behrens m. Tochter Berlin
Pinthch , Frl . Berlin

Hotel Weins.
Müller Rheinbreittacb
Paroth m. Fr . Amsterdam
Brosenius Elberfeld
van Slick m. Mrs. New-York
Haley m. Fr . Nora Scotia
de Sterke m. Fm. Amsterdam
Heinzeimann , Ingen , m. Fr.

Amsterdam
Lohr , Rent . m. Farn. Cassel
v. Marchwinski Posen
Wissmann , Fr . Burgsteinfurt
Schmale, Priv . Strassburg
Salzberger , Ing . Burgsteinfurt

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 4 . August 1887 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokale, Dotzheimerstrahe
Nr. 11/13 dahier:

3 Betten, 1 Plüschgarnilur, 3 Sophas, 6 Sessel,
1 iHivan, 1 Chaiselongue, 2 Berticows, 1 Secre¬
tär, 1 Schreibtisch. 4 Consols, 5 Commoden. 3
Kleider- und 2 Spiegelschränke, 1 Wäsche- und1
Küchenschrank, 3 Waschtische, 4 Waschkommode»,
3 Uhren, 2 Spiegel, 2 Tische, 6.Stühle, 1 Teppich,
1 Portiere, 4 Blatt ädr ginge 1 Broche, 1 Po.r
Ohrringe, 1 Halskette, 2 Pferde, 1 Break, 1
Schlitten, 1 Rolle, 1 Vogelhecke mit 4 Vögeln,
1 Theke, 1 Pult , 1 Saug- und 1 Schwengel¬
pumpeu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3. August 1897.

4552 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 4. August d. Js . . Mittags
12 Uhr , wird im Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße Nr. 11/13 dahier:

1 vollft. Bett, 6 Kleiderschränke, 10 Kommoden,
4 Sophas, 1 Chaislongue, 1 sZ-, 1 runder, 1
ov. und 2 Antoinettentische, 1-st. Diener, 1 Wasch¬
kommode, 3 Consvlen und 3 Nachttische mit
Marmvrplatten, 1 Büffet, 1 Regulator, 4 Spiegel,
20 Bilder, 1 Vertikow, 1 kl. Schränkchen, l
Küchenschrank, 1 Eiskasten, 16 Bände Brockhaus
Conversations-Lexikon, 2 Käfige mit Kanarien¬
vögel, 1 Aquarium mit Goldfischchen, 33 Kisten
und 21/«, Mlle. Cigarren, 20 Carton Schreib¬
papier, 1 kl. Handdruckmaschine, 1 Fleischwagm
mit Kastenu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3. August 1897.

4553 Wolleuhau ^t , Gerichtsvollzieher.

II. Andere öffentliche Kellnmlmchnngen.
Hotzverdmgmig.
am IO August , Bormittags 10 Uhr , wird

im Geschäftszimmer der Großherzoglichcn Bürgermeisterei
zu Fricdberg der Holzbedars für die Truppen
während der ' Uebungen in der Wetterau — über
3000 cbm —■verdungen.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Geschäfts-
Zimmer 108 der Unterzeichneten Intendantur, bei den
Proviant - Aemiern Hanau und Bockenheim, bei den
Garnison-Verwaltungen Frankfurt a. M. und Gießen,
bei der Großherzoglichcn Bürgermeisterei Alsfeld und
dem BezirkskommandoFriedberg aus ; dieselben können
gegen Erstattung der Selbstkosten mit 50 Pfg. von der
Unterzeichneten Intendantur bezogen werden. Schrift¬
liche und versiegelte Angebote sind bei der Bürgermeisterei
Friedberg vor Beginn des Termins mit der Aufschrift:
„Angebote auf die Lieferung von Biwacks- rc. Holz"
versehen abzugeben.

Cassel, den 29. Juli 1897.
38b Intendantur 11. Armee-Corps.

Hvarrg.Mrchenkeuer.
Die Restanten der 1. Rate pro 1897/98 werden

hiermit an die Zahlung erinnert. 4446
Die evaug . Kirchcnkassc , Luisrnstraße 32.

Submissious
Ausschreive«.

Die Abbruchsarbeiten zum Neubau eines Ge¬
meindehauses der evang. Bergkirchengemeinde in der
Steingasse 7 und 9 sollen in Submission vergeben
werden. M

Die allgemeinen und die besonderen Bedingungen
liegen auf dem Büreau der Bauleitung —
Lang , Luisenstraße 23 — bis einschliestucy
zum IO. August d. I ., Vormittags vo»
8 —12 '/z Uhr , zur Einsicht offen, und sind
Offerten bis zum 12 . August Mittags ebendah
einzureichen.

Wiesbaden, den 2. August 1897. -
Der Kirchenvo ŝtand.

4547_ E. Veescnmeper . _
Nichtamtliche Anzeigen.

Stadt jeder besonderen Anzeige hierdurch die traurige
Mittheitung, daß unsere liebe, gute Mutter, tyraU

Magdalene Mahr Wwe.,
geb . Reichard,

im 85. Lebenjahre' gestern Abend verschieden ist.
Wiesbaden, den 3. August 1897. , .. .

In , Namen der trauernden Hinterbueven
Reinnch Beichar^

Taurnlsstratzc 18 . »
Die Beerdigung findet Donnerstag . 5

Mittags 3 Ühr, von dem Leichenhause au.
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Des Kaisers Me nach Drtrrsbiirg.
* Wiesbaden » 3. August.

Unser Kaiser hat am heutigen Tage den Kieler Hafen
aus seiner Yacht„Hohenzollern"verlassen und in Begleitung
einer glänzenden Gefolges die Reise«ach Petersburg an,
getreten. Die kaiserliche Yacht und daS ihr folgende Ge¬
schwader haben die ganze Ostsee und den lang gestreckten
Finnischen Meerbusen zu durchmeffen, ehe sie an der Kron-
ftädter Rhede ihr Reiseziel erreichen. Die Ankunft deS
Kaisers in Petersburg, wo glänzende Vorbereitungen für
seinen Empfang getroffen worden sind, erfolgt dennoch erst
gegen Ende der Woche.

Schon auS dem Umstande, daß unser Kaiser auf seiner
Reise nach Rußland von der Kaiserin begleitet wird, geht
hervor, daß eS sich bei dem Besuche in erster Reihe
lediglich«m einen Akt internationaler Höflichkeit handelt.
Das deutsche Kaiserpaar erwidert eben den vor etwa
Jahresfrist abgestatteten Besuch deS Zaren Nikolaus und
seiner Gemahlin in Schlesien. Gleichwohl mißt man der
Reise der deutschen Kaisers nach Petersburg gerade in
diesem Jahre eine besonder« Bedeutung bei und schenkt
sogar dem Festprogramm, das doch mehr ceremonieller
Natur ist, größere Beachtung, al» man eS im Allgemeinen
zu thun pflegt. Der Grund hierfür liegt auf der Hand.
Wenige Tage nach der Abreise deS deutschen Kaiserpaare»
«scheint der Präsident der Republik Frankreich, Herr Felix
Faure, in Petersburg. Dieser Umstand fordert von selbst
zu einer Vergleichung der beiden offizielle» Festprogramme
aus, die für die Anwesenheit de» deutschen Kaiserpaare»
und de» französischen Präsidenten aufgestellt worden sind.

Daß man auS diesen offizielle« Programmen keine
Bevorzugung de» Präsidenten und keine Zurücksetzung de»
diutschen Kaisers wird herauslesen können, da« steht von
vornherein fest; wohl aber wird sich ein Unterschied in
de« den beiden Staatsoberhäuptern von Seite» des Volke»
dargebrachten Willkommm bemerken lassen. Es wird den
deutschen Kaffer mit Ehrerbietung, den Präsidenten Faure
aber mit stürmischer Begeisterung begrüßen. Die Ver-
schiedenartigkeit de» Willkomm,ngrußeS ist aber gerade
da» Charakteristische. Die Höfe von Petersburg und
Berlin find eng befreundet, zwischen de« deutschen und dem
russischen Volke aber ist eine tiefe. unüberbrückbare Kluft
bffestigt. Man weiß in deutschen Landen nur zu wohl,
daß«an sich von Rußland nicht« Guten zu versehen hat.
Sl-viSmu» und Germanismus find nun einmal nicht für
«»ander geschaffen und Völkerfreundschaften lasten sich durch
die Diplomatie nicht aufrichten.

Wenn nun auch«ach dieser Richtung hin da» Herz
det deutschen Volke» keinen Antheil hat an dem freund¬
lich« Austausch von Händedrücken und BewillkommnungS-
»orten, der in diesen Togen von den allerhöchsten Personen
ut der Kronstädter Rhede erfolgen wird, so ist da» deuffche
Boll doch insofern von freudiger Genugthuung über die
PiterSburger Festtage erfüllt. al« diffelben den Beweis da-
siir«bringen, daß zwischen den Herrschern der beiden be-
»achbarten Reiche persönlich, sowie zwischen de» beider¬
seitigen Regierungen volle» gegenseitiges Vertrauen und in
allen hervorragenden internationalen Fragen ein gute» Ein-
damehme» obwaltet. Der Petersburger Besuch bietet eine
>»eite« Garantie dafür, daß wir mit dem östliche» Nachbar
°«ch in Zukunft in Frieden leben werden. Und da» ist

sehr viel wertb.
» auch, daß tatsächlich ein noch engerer
«schluß der beiden Regierungen an einander, alS er bi«-
Skr schon stattgesunden hat, erfolgen könnte. Man weiß,
2 * zukünftige Staatssekretär des Reichsamts des Aur-
««tigen Herr v. Bülow ein überzeugter Anhänger der
Biimarck'schen Anschauung ist, daß der Frieden zwischen

Kaiserreichen Deutschland, Oesterreich-Ungarn und
«utzland den Frieden Europa- bedeutet. Die Erhaltung

der europäischen Friedens ist da, A uud da» O der
M-tikL°ifer Wilhelms sowohl als seiner Regierung. Im
^«resic diese- hohen Ziele», desien Gewährleistung ja erst

«urgschast für die Entwickelung der Völker in allen
^urellcn Fragen bietet, ist eine offizielle dcutsch-

gf 'J' Annäherung ebenso mit Freuden zu begrüßen, als
Brfrtx ber""scheinend bereits vollzogenen österreichisch.
">II'schen der Fall ist.

Pessimisten gerechnet werden, aber wir können doch die Be¬
fürchtung nicht unterdrücken, daß die große BolkSmässe, un¬
geachtet der kurz zuvor hervorgehobenen guten Beziehungen
zwischen den Kabinette» von Petersburg und Berlin, sich
doch einem russisch«französischen Verbrüderungstaumel hin¬
geben wird, über dessen eigentliche Bedeutung nirgend» rin
Zweifel bestehen kann. Und diese BolkSmafle. die so den
Franzosen zujubeln wird, setzt sich, wa» besonder» zu be¬
sonder» zu bedenken ist» keineswegs blo» au» de» einfluß¬
losen Schichten zusammen, nein, bi« hinauf in die kaiserl.
Familie selber zählen ihre Anhänger und eS ist gewiß kein
bloßer Zufall, daß die Kaiserin Wittwe soeben Petersburg
verlassen und sich nach Kopenhagen begeben hat.

UoUtijche Ueverstcht.
* Wiesbaden , S. August.

Die Kündigung des deutsch - englischen
Handelsvertrages

hat die diesseitigen Interessenten in der That sehr viel
weniger beunruhigt, alS man jenseits des Kanals wohl
angenommen hatte. Die Samstagbörsen trugen aller¬
dings eine gewisse Nervosität zur Schau; aber schon am
Montag verrieth der Börsenverkehr absolut nichts mehr
von irgendwelcher Besorgniß. . Im Grgmtheil war man
allgemein der zuversichtlichen Meinung, England werde
das denkbar Mögliche thun, um nach Befriedigung seiner
Pläne bezüglich der Kolonien wieder einen Handels¬
vertrag mit Deutschland abzuschlteßen. Und zwar wird
»iesrr Vertrag bereits abgeschloffen vorliegen, schon lange
bevor der gekündigte abgelaufen ist. Die deutsche
Handels- und Jndustriewelt hat sich demgemäß über die
Kündigung des Handelsvertrages schon hinweggesetzt und
ist darüber definitiv zur Tagesordnung übergegangen.
Eine ähnliche Auffassung wie an den Börsen macht sich
auch bei den verbündeten Regierungen angesichts der
Kündigung des Vertrages bemerkbar. Man beurtheilt
rirselbe sehr ruhig, da man dabei von der Auffassn»;
ausgeht, daß bei den Handelsbeziehungen beider Länder
beiderseitige Interessen obwalten, und daß England ebenso
jut am beiderseitig»» Handel interesstrt ist wie wir.

DiePariserPresse—und das wird Niemanden Wunder
nehmen— verzeichnet die Kündigung des Vertrages mit
aum verbehlter Genugthuung, hoffend, diese Kündigung
»edrute den Beginn einer Aera des Conflikts zwischen

Deutschland und England.

ijv Inwieweit für solche Bestrebungen Verständniß in den
tn'is>T ^re '*en  ruff . Volkes vorhanden ist und Be-

Md üm'*' •QÛbaS  gemeinsame Ziel binzuarbeiten, das

Deutschland.
* Berlin , 2. August. (Hof - und Personal.

Nachrichten.) Der Kaiser  hielt am Sountag Vor¬
mittag den Gottesdienst an Bord der„Hohenzollern" ab
und besuchte hierauf mit seiner Gemahlin die Prinzessin
Henriette und den Geheimrath Prof. v. ESmarch. Nach
mittags machten dir Majestäten eine Segelfahrt, von der
fie erst um 6 Uhr an Bord der „Hohenzollern" zurück
kehrten. Am Montag machte die Kaiserin einen Spazier¬
gang im Schloßgarten. An der MittagStasel beim Kaiser¬
paar«ahmen die Admirale Knorr und Büchse! Theil.

— Der festsitzende Reichs kanzler.  Wie die
„Rat. Zig." meldet, kvnnte der Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe seine Absicht, heute von Auffee nach Berlin zurückzu¬
kehren wegen Hochwasser  nicht auSführrn.

— Der Vicepräsident de» StaatSmini»
steriums v. Miguel  wird der „StaatSb. Ztg." zu¬
folge om Mittwoch einen kurzen Urlaub antreten.

— Der Staatssekretär des Reichspost¬
amtes , von Podbielsky,  empfing eine Ab«
o r dn u n g der Postsekretäre, die ihm eine Pelition um
Gleichstellung mit den Gertchtssekretären überreichte. Er
versprach eine wohlwollende Prüfung des Gesuches und
bemerkte wiederholt, daß er zufriedene Beamte haben
wolle, und daß Se. Majestät der Kaiser dies auch
wünsche.

— Der hiesigerusfische Botschafter  Graf
v. d. Osten- Sackcn  hat sich gestern nach Petersburg
begeben, um dem Zusammentreffen der beiden Kaiser
bcizuwohneii.

Das Staatsministerium ^rat heute Nach¬
mittag2 Uhr unter dem Vorsitz des VicepräsidenteuDr.
v. Miguel zu einer Sitzung zusammen.

— Der „Reichsanzeiger"  veröffentlich! die Ver¬
ordnung betreffend die anderweite Bemessung der Wittwen

Saure' r *" 14  ^ a8en  bei dem Besuch« des Präsidentenjund Waffengrlder für Hinterbliebene der Reichsbankbeamten
oeurlich genug zeigen. Wir möchten nicht zu den vom 26. Juli d. I . Ferner publicirt der „Reichs-Anz."

eine Bekanntmachungdes Reichskanzler» betreffend Ein¬
richtung und Betrieb der Buchdruckereie« und Schriftgießereien
vom 31. Juli.

— Im Beurlaubtenstaude  de » preußischen
Heeres haben die Personalveränderungcn de» Juli ziemlich
zahlreiche Beförderungen gebracht; wir zählen deren 11
zum Hauptmonn oder Rittmeister, 74 zum Premierlirute-
nant und 52 zum Sekoadrlieutenant. Den Abschied er¬
hielten9 Hauptleute oder Rittmeister, 16 Premier- und
14 Sekondrlieutenant», zusammen also 39 Offiziere der
Reserve oder Landwehr.

— Eine förmliche Revolution in der
Baukunst  der Kriegsmarine soll angeblich ei» Kr iegS»
fchi ffmodell Hervorrufen, welches nach römischen Blättern
der Marineminister Brin construirt hat. Nähere» bleibt
abzuworten.

— Zur Verminderung brr Hochwasser-
Schäden.  Wie halbamtlich angekündtgt wird, steht zu
erwarten, daß in kurzer Zeit von dem Ausschuß zur
Untersuchung der Wasserverhältniffe der am meisten von
UeberschwemmungSgcfahren bedrohten preußischen Lande»-
theile zweckdienliche Vorschläge vorliegen werden, wie in
der Folge Hochwasserschäden so schwerer Art, wie sie jetzt
wiederum zu beklagen sind, verhütet oder doch wenigsten»
erheblich»« mindert werden können.

— In den kaiserl . Privatgemächern ist ein neu»
erfundener LuftreinigungS - Apparat angebracht
worden, welcher durch Platindrähte, die auf elektrischem Weg« zum
Glühen gebracht sind, Ozon in großen Mengen schnell erzeugt und
gleichzeitig die schlechten Bestandtheile der Luft verzehrt. Der für
Rauch» und Speise-Salon, sowie sonstige schwer zu ventilirende
Räume hochwichtig« Apparat hat den Grafen Pückler zum Erfinder.

* Friedrichsruh , 3. August. Gestern Vormittag
wurde der engere Vorstand de» Bunde» der Landwirthe
vom Fürsten LiSmarck  empfangen und zur Frühstück»-
tafel gezogen. Der Fürst sah sehr wohl au» und war in
heiterster Laune. Da» Gespräch drehte sich besonder» um
wtrthschaftSpolitische Fragen, wobei der Fürst die Roth»
Wendigkeit de» Schutze» der nationalen Arbeit betonte und
hervorhob, daß, um diese» Ziel zu erreiche», die Anhänger
der verschiedenen Parteien heranzuziehen seien unter Be¬
tonung de» Grundsätze»: La recherche de la fraction
est interdite.

* Kiel , 2. August. Der Kaiser  nahm heute Vor¬
mittag Vorträge de» commandirendenAdmiral» v. Knorr
und de» Contre-Admiral» Büchse! entgegen. — Da» erste
Geschwader,  bei welchem sich da» Panznschiff„König
Wilhelm" mit dem Prinzen Heinrich an Bord befindet, ist
heute nach Kronstadt in See gegangen. Di« Abfahrt der
Kaiser» auf der„Hohenzollern" dorthin erfolgt morgen.

* Karlsruhe , 2. August' Der Großherzog
richtete an den 18. AbgeordnetentagdeS badischen Militär-
vereinS, der in Werthrim tagte, womit zugleich die Ent¬
hüllung eines Kaiser Wilhelm-Denkmals verbunden war,
ein Schreiben, in welchem er auf das Heer als
Btldunqs - und Erziehun gSmittel  hinweist,
welches uns befähige zur Bekämpfung so mancher Versuche,
die Ordnung des Staates nnd den Frieden der Faürtlie
zu zerstören. Solcher Kampf müffe zum Siege führen,
denn er habe als ehrenvolles Ziel die Wahrung von
Ruhe und Sicherheit. Zum Schluffe weist der Groß¬
herzog darauf hin, daß man sich die Interessen des Reiches
und des Landes nicht im Gegensatz denken dürfe; wenn
es gelte, bas Ansehen des Reiches in der Welt zu
tärken, müsse das Land dafür einstehen zu eigenem
Schutze.

* Stuttgart , 2. Aug. Der König  sprach dem
Generalfeldmarschallv. Blumenthal zu seinem Jubiläum
in einem Handschreiben warme Glückwünsche aus.

* München , 2. Aug. Die deutsche Kaiserin
;jat an den BezirkSaffefsor, Frhrn. v. Pechmann, ein
Telegramm gerichtet, in dem sie ihn ersuchen läßt, für alle
chr in Tegernsee und Umgebung zu Theil gewordenen
Kundgebungen freundlicher Gesinnung ihren herzlichsten
Dank nochmal» zum Ausdruck zu bringen.

* Straffdurg i. Elf . 2. August. Bei den
gestrigen Bezirkstagswahlen  im Kanton Markirch
erhielt Reichtagsabg. Bueb (Soz.) 1343, der bisherige
Vertreter Dr. Miihlenbeck(Notabelnp.) 788 Stimmen,
Bueb ist somit gewählt. Im Kanton Schiltigheim ist
die Wahl des bisherigen Vertreters Kreisarzt Dr. Meyer
(klerikal) sicher. Im Kanton Zabern ist Justizrath
North (liberal) gewählt, im Kanton Barr Bürgermeister
Roth- Dambach(liberal). In Straßburg - Ost erhi-l!
Bohle (Sozialist) 1656, Bosch(gouvernemental) 95-6,
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Masson ( klerikal ) 678 , Schmutz ( Demokrat ) 376
Stimmen . Es findet eine Nachwahl statt . Im Kanton
Kay jersberg  wurdeReichtagsabg . Preiß ( Demokrat)
gewählt . Im Kanton Mühlhausen - Nord wurden ge¬
wählt : Bürgermeister Gegguff « Wittenheim mit 177Ö
und Rathsmitglied Burgart « Pfastatt  mit 1747
Stimmen . Beide waren die alleinigen Kandidaten und
sind klerikal.

Ausland.
* Paris , 2 . August . Die hiesige Presse drückt

ihre Freude über die Kündigung des englisch-
deutschen Handels - Vertrages  aus . Der
»Tcmps * sieht voraus , daß sich politische Consequenzen
ergeben würden und meint : Es ist kein Zweifel , daß der
neue Zwischenfall nicht dazu beitragen wird , die Geister
hüben und drüben zu versöhnen . Die letzten 18 Monate
seit der impulsiven Depesche Kaiser Wilhelms an den
Präsidenten Krüger haben Mißstimmungen und aufreizende
Polemiken , kurz , ein stets wachsendes Uebelwollen
ununterbrochen erneuert . Man darf annehmen , daß die
Kündigung des Handelsvertrages mit Allem , was sie
provociren kann , dem Jnteresie der Eintracht und des
gegenseitigen Einvernehmens nicht dienlich ist.

* London , 2 . Äug . „ Daily -Mail " meldet : Die
Einführung einer internationalen Finanz - Con-
r c ole für Griechenland werdein Athen bedenkliche Ereignisse
Hervorrufen . Das Parlament werde eine Controlle nicht
annehmen und Ruhestörungen würden in Athen ausbrechen.
Die Regierung schickt sich an , den Mächten eine diesbe¬
zügliche Note zuzusenden.

* Canea , 2 . August . Man versichert , daß die
Admirale mit allen Mitteln sich der Landung türkischer
Truppen auf Creta  widersetzen werden.

Locales.
** Wiesbaden , 3. August.

— Kaiserliche und fürstliche Gäste . Unsere gestrige
Meldung , wonach anläßlich der Kaisermanövcr in den ersten Tagen
des September daS Kaiserpaar mit d em i t a lie ni s che n
Königspaare und seinen sü r stli ch e n G äst e n un d
großem Gefolge einer Gala - Vorstellung ini hies
K gl . Th cater anwohncn wird , wird heute auch von anderer
Seite bestätigt . Das Programm für diese Vorstellung ist zwar
noch nicht cndgiltig festgestellt , doch soll der Abend durch ein Fest-
spiel  von Jos . Laufs  eingeleitct werden , zu welchem Kapell
meister Schlar die Musik komponirt und für welches eine eigens
konstruirte Panorama -Dekoration den Gebrüdern Kautsky und
Rvttonara in Wien bereits vor acht Tagen in Bestellung gegeben
ist. Vielleicht wird dem Fenspiel eine Aufführung von Webers
„Preciosa " folgen , doch steht die endgültige Bestimmung noch aus.
Ob der Theatervorstellung eine Galatafel im hiesigen
Königs . Schlosse  vorhergeht , oder ob nur ein Imbiß im Kgl.
Theater genommen wird , darüber wird das Oberhofmarschallamt
noch Entscheidung treffen . Der Kaiser kehrt mit seinen Gästen
unmittelbar nach Schluß der Theatervorstellung mittelst Sonden
zuges nach Homburg zurück . Seitens der Stadt ist eine größerer
Festschmuck in Aussicht genommen , auch das Kgl . Theater wird
an diesem Ehrenabend in neuem Glanze erstrahlen.

— Se . Exc . Herr Oberpräsident Magdeburg ist
heute Vormittag 9 Uhr 42 Minuten mit der Rheinbahn nach
Rüdesheim gefahren , wo der Herr Landwirtbschaftsminister mit
Vertretern der Kgl . Regierung zur Besichtigung der staatlichen
Wcinbauanstalten im Rheingau eingetroffcn ist.

— Kaiser Friedrich -Denkmal . Herr Bildhauer Uphues
wird am 1 . Oktober hier eintreffen und mit der Aufstellung des
Denkmals beginnen , bis zu welcher Zeit die Fundamentirungs-
arbeitcn beendet sein werden . Der von Herrn Stadtbaumeister
G e n z m e r entworfene Umfriedigungsplan bat die Zustimmung
Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich gefunden . Den Untergrund
für dqß Denkmal wird eine mächtige Granitplattform , deren Durch»
mefser ' 18 Meter beträgt , bilden . Als unmittelbare Einfassung der
Denkmalsstufen ist eine zwei Meter breite Rasenfläche gedacht , an
deren Grenzen sich auf Sockel stehende Granitpseilcr , welche durch
Bronzeketten miteinander verbunden sind , befinden . Die Granit-
Plattform wird den Erdboden etwa 15 Cmtr . überragen . Durch
die Errichtung des Denkmals wird naturgemäß auch eine Neuher-
stellung des Pflasters des Theaterplatzes erforderlich . Dasselbe wird
sich, strahlenförmig vom Denkmal ausgehend , in seiner Ausführung
harmonisch mit der Architektur des Denkmals vereinigen . Der
Vorschlag hierfür ist von der Kaiserin Friedrich selbst gemacht
worden . Bis zur Enthüllungsseier wird die Einfriedigung fertig-
gestellt sein , während die endgiltige Bepflastcrung des Platzes erst
nach der Feier hergestellt werden soll . Das gestimmte Denkmal
wird eine Höhe von 7,65 Metern erhalten , hiervon entfallen au
den Sockel und das Fundament 4 , auf die Statue 3,65 Meter,
womit das Kaiser Friedrich -Denkmal noch um etwa 30 Cenrimeter
höher wird , wie das des hochseligen Kaisers Wilhelm.

* Curhans . Wir machen ganzbesonders daraus aufmerksam,
daß während des heutigen (Dienstag Abend 8 Uhr ) Russischen
Rational -Fest -ConcerteS bengalischcBeleuchtung  im Cur.
garten stattfindet , die mit einem Bouquet von Raketen abschiicßt.

* Rhcinfahrt der Curdirection . Wir machen nochmals
ganz besonders darauf aufmerksam , daß der Termin zur Lösung
der Karten für die für Donnerstag dieser Woche angekündigte
Rheinsahrl der Curdirection morgen , Mittwoch , Mittags
12 Uhr,  abläuft . Der Bestellung deS gemeinschaftlichen Mittags
mahls und der Einleitung der vielen sonstigen Vorbereitungen
wegen , ist eine weitere Hinausschiebung des Termins nicht möglich

sch . Der 13 . landwirthschaftliche Bezirksverein hielt
gestern in Wallau  die angckündigtc Versammlung ab . Den Vorsitz
führte Herr Louis Winter m eher  aus Wiesbaden . Derselbe
begrüßte die erschienenen Landwirthe aufs herzlichste und gedachte
ves verstorbenen Vorstandsmitgliedes Born -Erbenheim , zu dessen
Ehren sich die Versammlung von den Sitzen erhob . Der Vortrag
des Herrn Landwirtbschastslehrers Kaiser  aus Königstem fand
ungetheilten Beifall und gab derselbe zu einer recht anregenden

Besprechung besten Anlaß . Das Thema lautete : „Die Landwirth-
schaft im blauen Ländchen ." Der Herr Vortragende zeigte , in
welcher Weise der Landwirth seinen Grund und Boden auf seine
Bestandtheile prüfen und die fehlenden Nährstoffe bei mangelndem
Stallmist durch künstlichen Dünger ersetzen könne . Als vorzüg-
liches Mittel , dem Boden den fehlenden Stickstoff zuznführen,
empfahl Redner die Gründüngung . Wie und mit welchen Grün-
pflanzen (Stickstoffsammlern ) ' das geschehen könne , wurde aus-
führlich « läute -t , Der Ansicht des Referenten , daß es vortbeil-
hast sei, die Pflanzen erst im Frühjahr unterzupflügen , treten
jedoch die Herren Stritter und Wittgen entgegen , einestheils,
weil während des Winters möglicher Weise wieder die ge-
sammelten Nährstoffe könnten verloren gehen und anderntheils,
weil das Stürzen der Aecker vor Winter doch jedenfalls
höchst zweckmäßig sei. Herr W o l f f - Nordenstadt hält die
Gründüngung für zu kostspielig und auch ihre Resultate für
zweifelhaft , welche Ansicht vom Referenten und anderen Herren
widerlegt wird . Den zweiten Vortrag hielt Herr W . St ritter-
Biebrich , Er besprach das Verhältnis zwischen dem Verein naff.
Land - und Forstwirtbe und der neuen Landwirthschaslskammer,
Nach seinen Darlegungen theilten auch die Herren Bürgermeister
Schlennes  hier und Wal s f. Nordenstadt ihre Ansichten und
Wünsche mit . die darin gipfelten , daß sic es für richtig halten , daß
die Landwirthe , welche die Pflicht hätten , Beiträge zu zahlen , anch
das Recht haben müßten , die Kammermitglieder zu wählen . Der
Vorsitzende führte dann noch weiter aus , daß der 13 . Bezirks-
verein mit den 450 Mk . Beitrag , den die Landwirthschaftskammer
leiste, keineswegs entschädigt sei gegen die Sumnie , die ihm durch
den Ausfall der Mitgliederbeitröge entgehe . Nachdem sich ver¬
schiedene Herren als Mitglieder angemeldet hatten , schloß Herr
Winlermeycr gegen 7 Uhr die Versammlung.

* Lokal Gewerbeverein . Auf die heute Dienstag den 3.
August Abends 8 ' /- im oberen Saale der „Mainzer Bierhalle " ,
Mauergasse 4 . stattfindende Besprechung desBereinsaus-
f l u g e s nach Leipzig  zur B -stchtigung der Sächsisch-
Thüringischen Industrie - und Gewerdeausstellung seien Mitglieder
und Freunde des Gemerbevereins nochmals aufmerksam gemacht.

» Die Nass . Buchbinder -Vereinigung tagte letzten
Sonntag in Diez . Es hatten sich ca . 40 Mitglieder aus allen
Theilen Nassaus eingefunden . Den Verhandlungen wurde große
Aiifmerksamkeit geschenkt, der Jahres - sowie der Kassenbericht mit
großem Beifall ausgenommen und der seitherige Vorstand einstimmig
wiedergewählt . Herr Adam , ein über die deutschen Grenzen be¬
kannter Fachlehrer und Vorsteher einer Vergolde - und Kunstschule
in Düffeldors , war mit zweien seiner Schüler erschienen und hatte
vorzügliche Arbeiten seiner Kunstschule ausgestellt . Auch hat sich
derselbe erboten , der Vereinigung jedes Jahr einen Bortrag gratis
zu halten . Die noch jugendliche Bereinigung hat sich bereits eine
feste Grundlage geschaffen und es ist für weitere Fortentwicklung
die größte Hoffnung vorhanden . Während der Versammlung sowie
vor und nach derselben liefen verschiedene Begrüßungstclegramme
von Fachvereinen und Freunden aus verschiedenen Theilen Deutsch-
lands ein . Die Besucher der Versaminlung benutzten die letzten
Züge zur Heim - bezw . Weiterfahrt ; sie wären äußerst befriedigt
über die in Diez mit seiner herrlichen Lage und seinen schönen
Spaziergängen erlebten Stunden.

* Nene Rnndrcifekarten . Vom 10 . August werden nach
stehende Rundreisekarten eingcführt : Frankfurt a . M . Hauptb
Niedernhausen (Fußweg ) Wiesbaden Ts . - Kastel - Höchst - Frank-
nrt a . M . Hauptb . zweite Klasse 3 .40 M „ dritte Klasse 2 .30 M . ;

Frankfurt a . M . Fabrthor -Niedernhausen lFußweg ) Wiesbaden
Ts .-Kastel -Höchst a . M .-Frankfurt a . M . Fahrthor zweite Klasse
3 60 M ., dritte Klasse 2 .40 M . Dieselben haben eine Giltiqkeits
dauer von drei Tagen und werden während des ganzen Jahres
auSgegeben . . „ _

* Militärzüge . In der Zeit vom 20 . August bis 3 . Sep¬
tember passiren nicht weniger wie circa 40 Militärzüge Frankfurt.
Durchschnittlich kann man auf jeden Zug 700 bis 800 Mann
rechnen , so daß allein 28 bis 30,000 Mann Über Frankfurt zum
Manöverfclde befördert werden . Die meisten Züge berühren den
Hauptpersonenbabnhof nicht . Um sich einen Begriff von der
Massenbeförderung der aus dem Maiwver heinikehrenden Truppen
zu machen , erfahren wir , daß zur Aufstellung der erforderlichen
Eisenbahnwagen über dreißig Kilometer Geleise erforderlich sind.
Rechnet man einen Wagen zu acht Metern , so werde, , 3750 Eisen
bahnwagen zur Rückbeförderung der Fußtruppen und ihrer Officiere
in Betrieb gestellt werden müssen.

t Laternen an den Wirtbschaften Die Polizeibehörde
des Landkreises Wiesbaden hat angcordnct , daß vom 1. Oktober
ab an den Eingängen zu sämmtlichen Schank - und Gastwirtb-
schaften jeden Abend eine entsprechend große Laterne brennen muß
Dieselbe ist eine Stunde nach Sonnenuntergang anzuzündcn und
mindestens bis zur Polizeistunde brennend zu erhalten . Zuwider¬
handlungen gegen diese Polizeiverordniing werden mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark bestraft . Alle denselben Gegenstand regelnden
Ortspolizeiverordnungen sind vom 1. Oktober ab aufgehoben.

* Jagdglück . Auf einer kürzlich in der Seitzenhahncr Jagd
Pächter Herr Fr . Herber -Eltville — abgchaltenen Treibjagd

kamen 3 Hirsche  zur Strecke und zwar zwei 6er und ein 10er
Hirsch , von welchen ein Herr aus Wiesbaden und Herr Moog in
Schwalbach je einen 6er und Herr C . Maurer in Schwalbach de»
kapitalen 10er Hirsch schossen.

* Zur Auringsr Blutthat tragen wir unserem gestrigen
Berichte noch folgendes nach : Die Obduktion der Leiche im Mili-
tärlazareth in Mainz ergab als Todesursache einen schweren Schädel-
bruch mit Bluterguß ins Gehirn . Der Verletzte war ein gesunder
junger Mann , welcher nach seiner körperlichen Beschaffenheit ein
recht hohe « Alter hätte erreichen können . Der Vertreter der Kgl.
Staatsanwaltschaft beantragte ' gegen den Angeklagten Lieser wegen
Todtschlags eine 3jährige Gefängnißstrafe . Der Gerichtshof hielt
denselben der Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge für schuldig
ging bei seine », Urtheil jedoch weit über das beantragte Strafmaß
hinaus , indem er den Angeklagten mit Rücksicht aus die bei seiner
That bewiesene Rohheit mit 6 Jahren  G e f ä ng n i ß belegte.

— Ein unheimlicher Fund wurde gestern in einem Hafer¬
acker an der Mainzerlandstraßc gemacht . Dortselbst wurden in
Gläsern ausbewahrt anscheinend zu wissenschaftlichen Zwecken be¬
nutzte Präparate eines neugeborenen Kindes und anderer mcnsch
licher Körpcrtheilc vorgcsunden . Die Polizei ordnete die ordnungs
mäßige Beseitigung des Fundes an.

* Schwindler . Aus Schierstein  wird gemeldet : Ein
raffinierter Schwindler , wahrscheinlich von Wiesbaden kommend,
hat sich hier auf zwei Stellen einlogirt , die Vermiether betrogen und
alsdann sich heimlich von hier entfernt , nachdem er auf dem einen
Platz noch den Betrag von 30 M . entwendet hatte . Leider wurde
die Anzeige von dem Treiben des Schwindlers und Diebes erst
späterhin erstattet.

* Die Miihlgasse zwischen der großen Burgstraße '' und
Häfnergasse wird behuss Regulirung des Trottoirs rc. auf die
Dauer der Arb » t für den durchgehenden Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt.

— Schlägerei . Zwischen einigen jungen Leuten kam es
in verflossener Nacht in der Nerostraße zu einer Schlägerei , wobei
ein solcher Skandal verursacht wurde , daß die Nachtruhe der An¬
wohner gestört winde . Ein Schutzmann stellt - die Ruhe wieder
her , indem er die Excedentcn auf die Polizei -Rcvierwache sistirte.

* Jmmobilicngeschäst . Im Monat Juli sind hierselbg
21 Häuser für zusammen 1,717,600 Mk . und 25 Grundstücke für
zusammen 369,239 Mk . sreiwillig verkauft worden . Bei den
Häusern betrug der höchste Kaufpreis 205,500 Mk . und der
geringste 32,000 Mk . In demselben Monat des vergangenen
Jahres wurden 10 Häuser für 747,800 Mk . und 20 Grundstücke
für zusammen 302 .564 Mk . freiwillig verkauft.

* Bcsitzwcchsel . Herr Kaufmann Heinrich Mols  hat sich
Haus Karlstraß - 9 an Herrn Kaufmann Joh . Bapt , Frisch  ch
Mainz verkauft.

Wittt, K«I>S Md WiffritHaN.
— Berlin,  2 . August . Infolge Kurzschlusses der elektrischen

Leitung entstand gestern Abend nach dem zweiten Akte derGounod-
schen Oper „Margarethe " im Theater der Westens Feuer.
Die Jsolirmaffe der elektrischen Drähte des in der Mitte hängende»
Kronleuchters hatte Feuer gefangen , welches jedoch durch Herab,
lassen des Leuchters bald gelöscht werden konnte . Nach ein«
Unterbrechung von ca . einer halben Stunde konnte die Oper ihren
Fortgang nehmen.

— Stockholm,  1 . August . N o r d e n s k i ö l d hat die
Vcrmulhung , daß Andrses Ballon  nach dem Weißen Meere
getrieben und dort verunglückt sei, aus denselben Gründen wie
Nansen für widersinnig erklärt . Dr . Ekholm stellt sich dieser An¬
nahme ebenfalls skeptisch gegenüber und bezeichn« es als sonderbar,
daß der Dampfer „Dortrecht " den beobachteten Gegenstand nicht
näher untersuchte . Dr . Ekholm bringt indeß eine Nach¬
forschung - Expedition von Vardö auS nach dem
Weißen Meere  in Anregung.

* Eduard von Engerth  f . Am Semmering ist Eduard
von Engerth , der frühere Direktor der Kaiserlichen Gemäldegalerie
in Wien , gestorben . Er war Reichsdeutscher und 1818 zu Pleß
in Preußisch -Schlcsien geboren . 1871 wurde er in die verantwort¬
liche Stellung eines Leiters der Kaiserlichen Bildersammlung , nach
ihrem damaligen Aufstcllungsorie im Sommerpalaste des Prinzen
Eugen von Savoyen Belvedere -Galerie genannt , eingesetzt . Seid«
Maler , hat er glänzende Bilder zu Mozart 's Opern geschaffen.

Ans btv  Umgegend.
]:[ Aus dem Rheinga « , 2. August. Auf dem Gebiete der

Wafferversorgung ist im Rheingaukrcise in den letzten Jahren außer-
oid .-ntlich viel geleistet worden . Nachdem die Städte Eltville
und Rüdesheim  mit beträchtlichem Auswande HauSwasser-
lcitnngen hergestellt hakten , folgten hiermit di- Landgemeinden
Winkel,  H a l l g a r t e n und M i t t e l h e i m. In Winlel be¬
trugen die Herstellungskosten 65 .000 Mark , während in Hallgarten
und Mittelheim sich die Kosten auf etwa 27,000 und 25,000 Mark
beziffern . Im laufenden Jahre werden nunmehr noch die Ge¬
meinden A ß m a n n s .h a u s e n und Kiedrich  mit einem Aus¬
wande von je 45,000 Mark Hauswasserleitungcn emnchten . Außer¬
dem steht die Stadt Geisenheim  in Unterhandlungen wegen
Erbauung eines Wasserwerks . Die Gemeinde Niederwalluf
ist an das Wasserwerk der Stadt Eltville angeschlossen und von den
andere » Gemeinden haben vor einigen Jahren Johannisberg
und Nendorf  ihre Wafferversorgung wesentlich verbessert und
erweitert , allerdings ohne Hausanschlüsse herzurichten . Die Kosten
betrugen in diesen Fällen annähernd 27,000 Mk . und 18,000 Mk,
In allen vorgenannten Gemeinden ist mit der Herstellung der
Wasserleitung di - Verbesserung der Feuerlöscheinrichtuugen durch
Einsetzen von Hydranten in zweckmäßigster Weise verbunden worden.
Es unterliegt keinem Zweifel , daß die nächsten Jadre eine weiter!
ausgedehnte Tbätigkeit auf dem vorliegenden Gebiete in den übrigen
bedeutenderen Orten des Nheinaaues bringen werden.

)0 ( Rüdesheim , 2 . August . Heute Abend treffen , von
Coblcnz kommend . Sc . Exc . der Landwirthschaftsmimster Freiherr
v. Hammerstein -Loxten hier ein und nehmen im „Darmstadter
Hof " Quartier . Gleichzeitig treffen ein : Se . Exc . Oberprastdent
Magdeburg aus Caffel , Se . Exc . Oberpräsident der Rheiliproviilz
Nasse aus Coblenz , Unterstaatssekrctär Sterneberg , Mimsterial-
Direktor Thiel , Ober -Reg .-Rath Freiherr v . R -iswltz , Geh . Rath
Schuhmacher . Geh . Rath Müller . Es handelt sich um Besichtigung
der staatlichen Weindaii -Anstalt -n und Kellereien im Rheingau.

? Atzmannshausen . 1. August . Gestern war eine Gerichts-
commission hier , um die am Freitag im Rhein gelanoeie
K i n d e s l c i ch e zu obduciren und den Thatbestand auWneb »ien-
Die Leiche war die eines neugeborenen Kindes weiblichen GeichlcchiS
und befand sich in einem wcißleinencn Kvpfkissenbczug , welch
letzterer mit II . R . 12 gezeichnet war;  das Ganze war tn
papier gehüllt und mit Kordel verschlossen . Offenbar liegt Aus«
setzunq bezw , Kindesmord vor.

t, Kreuznach , 2. Aug . Bei den hiesigen Rennen am
Samstag er -ilt Lieutenant Bartels  vom 3. Schles . Tragoner-
Regiment Nr . 15 in Hagenau in Folge eines Sturzes mit °em
Pferde eine Quetschung deS Rückgrates . Der Verunglück « ,
einzige Sohn des deutschen Generalkonsuls in Marseille,
früh seinen Verletzungen erlegen . .. .

St . Frankfurt , 2 . August . Dircctor Schumann  tr n
voraussichtlich gegen Ende des Monats hier ein und -wird - in -
eigens für ihn errichteten Circus nächst des Hauptbahnhoses B
stellungen geben.

St . Frankfurt . 2 . August . In der R ° sen . und Pflanz - ^
Ausstellung  stehen die Rosen soeben im zweiten fflot . *
Sortimente sind von der Gärtnerei Flora in San Remo eilige« n
Die Georginen beginnen ihre Blüthen zu entfalten . ,

© Limburg , 2 . August . Kalksyndikat  nennt sich «
hier gegründete Vereinigung von Kalkwerken , welche uu
wenigen Ausnahmen die gesammten Kalkunternehmungen
Lahn von Balduinstein aufwärts bis Gießen und von da tu ^
dach umfaßt . Zweck dieses Syndikats , welches seinen ^
Limburg hat , ist, die aus einem äußersten Tiefstand ang »
Kalkpreisc auf eine lohnendere Basis zu bringen . . . :»

V Montabaur , 1. Aug. Die zweite Lehrerprüfungd-.- u
beendet . Von 30 erschienenen Herren wurde 24 die -ö 1 ^ »
zur definitiven Anstellung ertheilt . Es sind die Her«
Alten . Mittelhofen . Burkhardt -Franksurt . Carillon -Kruwmel,

der-
ist heute

Gackenbach , Hergcnhahn -Eisenbach , Herborn -Kammerfors , J6
iM «nn -Niederelbert , Keiper -Sauerthal , Keller -Winkels , K !kaufen
Marxheim , Klein -Brandscheidt , Kleine -Bannberschcidt , y ^
bei Limburg . Michel -Treisbach , Ad . Müller -Winkel un
Franz Müller -Scck . Ort -Hundsangen , Richr -r -HöhN' Sq
Hermann Schmidt -Schönau , Peter I . Schmidt -Frankfur,
Dalheim , Steinbrech -Mörlen , Weppner -Lyckcrshausen , ZM>m
Elgendorf.
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Was plagst Du Dich damit , ein Auskunftsmittel
zu finden ! sagte er dann sanft , indem er auf sie zu
ging und einen Arm um ihre Schultern legte . „Das
kommt allein mir zu — Du kannst nichts dazu thun.
Laß das unnütze Grübeln — und — und hoffen wir
-daß das Schlimmste doch noch — abzuwenden ist . . I"

Das waren wohl Worte der Hoffnung ; aber der
Ton, der sie allein glaubhaft gemacht hätte , wollte ihm
keineswegs gelingen . Elli warf sich auf,s Neue mit
einem Thränenstrom an seine Brust ; sein krampfhaftes
Bemühen, ihr die im unwikürlichen Drang nach Wahr-
heitsrnittheilung enthüllte Lage wieder zu verschleiern,
that ihr weher als vorhin sein momentaner Verzweiflungs
ausbruch . ^zhr rvar ' s ja , als träfe sie die Hauptschuld
an dem ganzen Unglück , als wäre durch die Gedanken
lofigkeit, mit der sie das Leben einer reichen Kaufmanns,
tochter geführt hatte , wenn nicht heraufbeschworen , so doch
genährt worden . — ^

Aber bald trocknete sie sich wieder die Augen , um
stch mit verdoppelter Energie auf die Ausfindung eines
Re tungsmittels zu werfen ; sie merkte ja auch , daß der
Mer im Anblick ihrer Mitleidenschaft vollends jede
Faffung zu verlieren drohte.

.Dreißigtausend Rubel !« rief sie. . Und — wie
West Du, Papa? Zwanzigtausend fehlen Dir an dieser
SummeIst  unser Haus denn nicht so viel werth ? "

römholt war schon im Begriff , ihr seufzend zu
Mhen , daß er das Haus bereits seit dem Herbst so
Mt als möglich hypothekarisch belastet hatte , besann sich
ober eines Besseren und schluckte das Wort , das ihm
7®** ““f der Zunge gelegen, wieder hinab.

" TZ ~ eä  könnte sich machen laffen —
«>r wollen sehen , sagte er dann , als stelle er in Ge¬
danken «ne Berechnung auf.
a,® 1 chri forschend an ; er wandte sich ab , um
>»rem klugen Blicke auszuweichen — umsonst , sie errieth

daß seine Bemerkung nur den Zweck hatte,
LKtauschen . Und nun — veraalt sie das ebenfalls

mit einer frommen Täuschung , als fände sie wirklich I der flehenden Tochter eines unglücklichen Vaters , gelingen,
Beruhigung durch seine Worte . ihr ein menschliches Rühren abzulocken.
„ , » ^ °„ >" hst Du — man darf nur den Muth nicht Ellis Phantasie erwärmte sich immer mehr für
üfiken lassen , Papa . Nicht wahr , es wird doch noch diesen Gedanken , ihre Zuversicht aus seine Ausführbar-
Alles gut werden ?" I feit und einen Erfolg wuchs , und endlich kam sie zu

„Gewiß , gewiß ! ' murmelte er zwischen den ZähnenIdem Entschluß , den Schritt aus der Stelle zu unter-
und tatschelte ihr zerstreut die Wange . „ Sei Du nur ' nehmen . Es war ja ohnedies nicht zu viel Zeit zu ver¬
güten Muthes — das Andere wird sich finden . « | Heren , denn übermorgen sollte ja dieser , schreckliche

Vater und Tochter , die sich da gegenseitig mit leeren I Wechsel fällig sein.
Redensarten zu trösten bemühten , waren gleicherweise von
Herzen froh , als in diesem Augenblicke ein Beamter aus
dem Comptoir erschien , um den Chef in einer geschäft¬
lichen Angelegenheit abzurufen . So fühlten sie sich erlös!
von der Pein dieser trübseligen Komödie , die sie vor
einander zu agiren genöthigt waren . —

Strömholt entfernte sich mit dem Gedanken an ein
verzweifeltes Project : das Haus war wohl verschuldet,
aber noch hatte er Equipagen und Luxuspferde,werthvolle
Gemälde und Möbel Freilich war es unendlich schwer,
das Alles so rasch zu Geld zu machen , und die Geschäfts¬
welt mußte dadurch vollends zur Kenntniß seines Ruins
kommen . Am schwersten aber fiel es ihm auf ' s Herz,
sein geliebtes Kind der gewohnten glanzvollen Umgebunc
berauben zu sollen . Mein Gott , mein Gott ! sollte es
wirklich gar keinen anderen Ausweg geben?

Als er zu Ende des Jänners den November -Wechsel
der Beljuscheff unter haarsträubenden Zugeständnissen auf
weitere drei Monate hatte prolongiren lassen , da war
dieser liebenswürdige Herr Opinskij noch dagewesen , an
den er sich um freundschaftlichen Beistand hätte wenden
können . Eine natürliche Scham hatte ihn von diesem
Schritte abgehalten . Der Mann wußte ja , wie „ alle
Welt , daß Strömholt einst nach diesem Abenteurer Grafen
Ludeskoy als einen erwünschten Eidam geschielt hatte.
Nunmehr hatte sich Wasil Wasiljewitsch mit dem Einver»
ständniß des Vaters um Eleonoren beworben — leider
vergeblich , wie beide bald hatten erkennen müssen , und da
kannte es Strömholt nicht über sich dewinnen , sich zum
Schuldner des abgewiesenen Freiers zu machen ; er hatte

noch immer auf Rettung aus seiner finanziellen Misöre
—- und insgeheim vielleicht sogar auch aus einen Um¬
schwung in der ^ Gesinnung seiner Tochter gehofft . Und
;etzt war das Schlimmste zum Schlimmen gekommen ; jetzt
sätte er Opinskij nicht ansprechen können , auch wenn er
ich dazu hätte entschließen mögen , denn der junge Mann

war fort , und Niemand wußte um seinen Aufenthalt . —
Elli beschäftigte sich zu derselben Minute mit nicht

minder außerordentlichen Plänen wie der Vater . Sie
konnte sich durchaus nicht an den Gedanken gewöhnen,
>aß diese Kaufmannsfrau Natalie Beljuscheff wirklich ein
olcher weiblicher Shylock sein sollte , wie Papas pessi¬

mistische Schilderung behauptet hatte . Und wenn dieses
-Phänomen von einem Weibe auch im Verkehr mit Ge-
chäftsleuten , mit Männern , hartherzig und unbeugsam

Neues aus aller Welt.
.77. Was eine Nordpolreise einträgt . In

di» r * ' n?1 Wellungen werden die Einnahmen nachgercchnet,
sich Nansen au » den Veröffentlichungen seines Werkes

b,e . l ^ te Nordpolsohrt gesichert hat . Bis jetzt sind
“ schwedischer, dänischer , deutscher , holländischer,

v J t0niörtfd, ' r unb Ŵischer Sprache hergestellt,
jist ,e. Verleger haben dem kühnen Forschungsreisenden
bein iT' * * tmoltar  im Gesammtbetrage von 720,000 M.
»27 ' n!obon "klein 300,000 M . auf die Ausgaben für

und England entfallen . *

um „Tc ® *ncw  großen Oelsee hat man in Alaska
»eirÄ \ sP CeQn Entdeckt. In de» Gebirgen fanden
-M, ! .Einen  See . der « ne ölige Flüssigkeit
»ad ti° n Oelquellen gespeist wird , die am Ufer
Vira» r be8  ® ee5  hervorsprudeln . Die umliegenden
U 8'V en "estge Steinkohlenlager . Die Untersuchung
k« '/brachten Proben in Ncw -Pork ergab , daß der

m  Erdöl vorzüglicher Qualität besteht, wie es besser
^ Eme pennsylvanische Petroleumquelle geliefert hat.
Ly u ! ! Mottle abgeschickten Sachverständigen haben an

weitere Nachforschungen vorgenommen und
Sitinfnfif • b’e Nachricht , daß jene Gegend Erdöl und
der in ungeheurer Menge enthält und di« dort von

^ ^ so^ konnte ^ es^ doch vielleicht einer Geschlechtsgenossin . Nn ' s Wanken gekommen.

Wenn sie jene entsetzliche Frau nur sehen könnte,
würde sie das Vergebliche einer Bitte um Schonung be¬
greifen , hatte der Vater gesagt . Nun , so wollte sie es
wirklich darauf ankommen lassen ; so wollte sie sich
dieses Ungeheuer wenigsten als eine Merkwürdigkeit be¬
trachtend

Mit diesem Vorsatz schlug Elli ihre letzte mäd¬
chenhafte Schüchternheit aus dem Felde und rüstete sich
zu ihrem Gange . Sie entfernte sich vom House , als
gelte es eine einfache Promenade.

An der nächsten Apotheke trat sie ein und bat , das
Adreßbuch nach schlagen zu dürfen . Sie fand ohne
Mühe , was sie suchte. „Natalie Beljuscheff , Rentnerin,"
stand es da im Verzeichniß ; freilich , die Frau vermied
eine ofsticielle Bezeichnung für die Geschäfte , die sie be¬
trieb , und da sich dieser Name sonst nicht mehr vor¬
fand , durfte Elli nicht zweifeln , auf der richtigen Fährte
zu sein.

Als Wohnort dieser originellen Dame war eine so
gut wie unbekannte Gasse in der Rosdestwensky - Vorstadt
bezeichnet.

12 . Capitel . Die Wucherin.
Auf dem Alexander -Markt verließ Elli die Pferde¬

bahn , die sie von der Basilius - Insel aus benützt hatte.
Hier beginnt der „ Rosdestwensky - Theil « , ein ziemlich
ärmliches Stadtviertel . Sie mußte nochmals fragen , ehe
re sich zurechtfand . Endlich erreichte sie die notirte
Gasse , eine versteckte schmale Häuserzeile unweit des
Nikolai - Militärhospitales.

War schon das Gäßchen nicht so vertrauenerweckend,
o war es das Haus , das die betreffende Nummer trug

noch weniger : ein engbrüstiges schmutziges Gebäude mft
einem übelriechenden Thorweg und einer so finsteren
Treppe , daß Elli sich an der Mauer hinauftasten mußic
und bei jeder Stufe zu fallen fürchtete.

Im ersten Stockwerk sah sie eine Thäre ; sie trug
zwar ein Namensschild , aber es war in der Dunkelheit
unleserlich . . Elli zog auf gut Glück die Klingel . Es
wurde geöffnet , und eine Weibsperson — sie mußte
wohl sehr alt sein , denn man hörte , daß ihre heiseren
Worte aus einem zahnlosen Munde kamen — fragte
unfreundlich genug , was man wolle.

„Wohnt hier ober in diesem Hause Madame Belju-
cheff? « fragte Elli recht zaghaft . Die Zuversicht , die

sie noch unterwegs beseelt hatte , war schon gewaltig

dat i ahtuc "ufgespeicherten Vorräthe dem ganzen Be-
P flt °uf lange Zeit genügen . Der O -lsee

br! aiX e Kohlenlager liegen dicht an der Küste und
f selbst aus dem Meeresstrande hervor . Die

Standard Öil Company soll bereits ihre Finger nach
jenen Erdfchätze » im fernen Norden ausgestreckt haben —
natürlich!

Das mysteriöse Verschwinden eine» jungen
Mädchens aus Budapest macht großes Aussehen . Marie
Schönhauser , Tochter einer Juwelierswittwe , trat ohne Vor¬
wissen ihrer Mutter vom Judenthum zum Katholizismus
über und ging in ein Kloster . Die Mutter hielt die Kon-
vertitin nicht zurück. Aus dem Budapester Mari -nkloster,
in welchem sie Ausnahme gefunden hatte , kam sie später in
ein Kloster nach Raab . Bon dort schrieb sie am 18 . Febr.
d. Js . an ihre Mutter , daß sie nach Wien in ein Kloster
gehe, wo es ihr sehr gut gehen werde . Seither hat Frau
Schönhauser von ihrer Tochter nichts mehr gehört . Alle
Nachforschungen blieben vergeblich . Nun hat die Frau die
Vermittelung der Behörden angeruscn , um den Aufenthalt
ihrer Tochter ausfindig zu machen.

- Meuchlings verheirathet . Zwei Pärchen
au » Paris , Paul Anpacher und Marguerite Noirot , sowie
Adolphe Goiry und Amalie Mognier , waren mit dem
Dampfer „ Sk Bretagne « in New -Aork angekommen , um
eine Vergnügungsreise durch die Vereinigten Staaten zn
machen . AlS sie nach gut von Statten gegangener Uebrr-
fahrt im Hafenamt die letzten Formalitäten erfüllen
wollten , wurde ihnen von den qestrengen Einwanderungs-
mspektoren bedeutet , daß New -Aork nicht Pari » sei und
die strenge amerikanische Moral es nicht dulden könne,
daß Liebespärchen so ohne Weiteres in der Welt herum,
liefen . Die jungen Leute , die anfangs der Ansicht waren.

daß der Beamte nur einen Scherz mache « wollte , wurden
dahin belehrt , daß sie sich sofort trauen laffen oder den
Weg nach der Heimath wieder antreten müßten , und daß
diese Sache sehr ernsthaft gemeint sei. Der Roth ge¬
horchend mehr al» dem eigenen Triebe , willigten die jungen
Leute in dieser kihlichen Lage schließlich in Alles ein,
worauf man die Vier , von denen noch keiner das fünf¬
undzwanzigste Lebensjahr erreicht hatte , sofort zum Aldcr-
mann Joseph Schilling geleitete , der die beiden Paare
zusammenschmiedte.

— Verheißungsvolle Taufnamen . Unter
den Veröffentlichungen des Standesamtes der Stadt Ober¬
hausen findet sich folgende Geburtsanzeige : ,,Herber:
Apollo Manfred Odin Demosthenes Vercingetcrir , Sohn
von Daniel Klemen .« Aus diesem „ Kleinen ^ soll ver-
muthlich waS sehr Großes werden.

*

— Niiubergalaiiterie . Strolch (im Walde eine juiiqc
Dame beraubend) : „Mein Fräulein , darf ich Sie versichern, daß

flüfsig"ist? !"° u ‘äenben  Händchen ein Brillantring gänzlich über-

— Mütterlicher Scharfblick . „Herr Revisor , ich kann
es unter keinen Umständen mehr dulden, daß Sie mit meiner
Tochter so oft allein spazieren gehen I" - „Gnädige Frau trauen
mir also nicht ? — „O . . Ihnen trau ' ich schon!" — „Nun,
dann trauen Sie also Fräulein Tochter nicht ?" — „O . der auch
— aber Euch Beiden trau ' ich nicht l"
. . ~ Damen (zum Gendarmen , der sie aufgschrieben,

als ste sich vor einem scheuen Pferde auf den Rasen q-flücht-t) :
"ü®' ™ " " » aber der Reiter überritten hätte ?" Gendarm:
„Da »n hatt ich halt den Reiter ausgeschriebenl"
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' „Ja, hier sind Sie woht richtig," keifte die Alte,
von der nur die Umrisse einer verkrümmtenGestatt>m
Thürrahmen des fiinsteren Vorzimmers erkennbar waren.
Aber Natalie Paulowna ist nicht zu sprechen, wenn

Sie mit waS Geschäftlichem kommen; die Stunden
dafür sind Vormittags. . ■ , __

„E» ist auch— eine Privatsache," beeilte sich Elli
zu versichern und war sich damit auch gerade keiner Un¬
wahrheit bewußt, denn den „geschäftlichenStandpunkt
sollte die Frau ja eben beiseite lassen.

„Na — ich will sehen, ob sie in der Verfassung
ist, einen Besuch zu empfangen! Wer sind Sie denn?"

„Ach— auf den Namen kommt es nicht an!
meinte Elli, die als Tochter Strömbolt's von vorneherein
abgewiesen zu werden fürchtete. „Die Dame kennt mich
ebensowenig wie ich sie, aber ich kann meine Angelegen¬
heit nur mit ihr persönlich erledigen. Führen Sie mich
nur zu ihr, Mütterchen!"

Elli wurde eingelassen; die Alte schloß die Corridor-
thüre und öffnete innen eine andere, durch dir endlich
wohlthuendeS Tageslicht in das Vorzimmer hinausfiel.
Elli schöpfte neuen Muth. Anfangs Halle st« schon ge¬
fürchtet, in der Person dieser eingeschrumpftenAlten die
gesuchte»Geschäftsfrau" begrüßen zu müssen.

Mit großer Ueberraschung sah sie sich in ein geräu¬
miges, Helles Zimmer geführt— mit einer Ausstattung,
wie sie rS nach dem bisher im Hause Wahrgenommenen
nie und nimmer erwartet hätte. Das war ja ein wirk¬
lich anheimelnder Salon, in dem sie sich befand, zwar
etwas altmodisch eingerichtet, die Tapeten und dse Da
mastbezüge der Polstermöbel verbl chm. aber alles Ge
schmack und Wohlhabenheit athmend. Hätte die alte Die
nenn picht selber von den Geschäftsstundrn der Hausfrau
gesprochen, Elli hätte doch die Adresse verfehlt zu haben
vermeint, denn daS, was sie bier sah. schien das absicht¬
lich im einsamen Versteck gerählte behagliche Heim einer
feingebildeten Matrone, die mit der Welt abgeschossen
und sich zum stillen Genüsse eineS nur noch von Erin
nerungen geschmückten Lebensabends zurückgezogen hat,

C emore kannte nämlich einige solche alte Damen,
Tanten ihrer einstigen Freundinnen, bei denen sie da.
mals gerne Besuch gemacht hatte, weil ihr das Lauschige
das Beschauliche in so einer vergilbten Altjungferrv
Wohnung gefiel.

Während sie, in dem Salon allein gelassen, so ihre
Betrachtungenanstellie, fühlte sie sich von zunehmender Hoff
nung auf das Gelingen ihres Vorhabens erfüllt. Nein, eine
Frau, die sich ein so sorgsam gehegtes, beinahe vornehmes
Heim zu sichern verstand, konnte unmöglich alles mcnsch
liche Mitgefühl aus ihrem Herzen verbannt haben!

Jetzt hörte man im Nebenzimmer ein Murmeln, das
entschieden aus der heiseren Kehle der steinalten Auf-
Wärterin kam, einer wahren Märchenbexe, wie Elli im
Lichte de« SalonS erkannt hatte; offenbar meldete sie
ihrer Herrin den harrenden Besuch.

Ein halblautes. langgedehnteS Aechzen. dann ein
Krachen von Divanfedern waren die nächsten Geräusche,
die Elli vernehmen konnte. Die Hausfrau mußte sich
von einem Ruhebett erhoben haben, nicht ohne Anstrengung,
wie es schien, und jenes schmerzliche Aechzen ließ au°
eine körperliche Indisposition schließen.

(Fortsetzung folgt.)_

AMMch«
..Wiesbadener Hweral-Anzeigers"

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bi« zu 3 Zeilen

nur 10 Pfg.
SteNenfuchenden aller Berufsklassen. männlichen und weiblich-n.
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, m denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. - ,

Mittags 12 Ubr aratis verabreicht.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Männliche Personen.

Feuervcr-
Sicherung :«

Wir suchen für alle Plätze
pessen-Nassau'S geeignete Per-
önlichkeiten. welche gegen Ge¬
währung hoher Provision den
Abschluß von

IßiiectjßE 5gkO

ftdkungea
bewirken. Bei entsprechend. Leist,
evtl. Gehalt. Gefl. schriftt. Off.
o. b. Gen.-Agent. der Thuringia
Frankfurt a. M. Kaiserstr. 46.

Ausruf
zur

Errichtung eines Kaistr-Mtdrjch'Dtnkillals
in Cronberg.

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt fett
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg, zu Füßen der alten Burg und deS herrlichen
Taunusgcbirge«. uns ern dem Gestade des Mainstromcs. über welchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Wafsenlhalen die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschlands, an der Stätte,
wo der hochselige Kaiser oft und gern- geweilt und welche Seme
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren bat, soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
chaffcnden öffentlichen Parkes. ^ .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog von Baden
hat nach ZustimmungSeiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt, da« Denkmal-Unternehmen unter Hvchstseme
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver
ehruna für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter
zeichneten die Bitte, ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Plaues . Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Reqimingr.Präsident von Tepper -LaSki , Wiesbaden. Landrath
von Meister, Homburgv. d. H. Stadtverordnetenvorsteher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren GrnnelinS
& Cie zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
& Cie , Jäaerstraße, Berlin

SportSmann, findet in de».Jeder Radler, Tourist. - - - _ , ,
soeben kil̂ -nmen Tafchen-Atlas vom Mittelrhe, ».Gebiet
von Cbr. V eip den handlichsten, besten und billigsten Kartensührer
AlS ? .v ' n»uch gebunden mit 16 Karten, Maßstab 1 : 150,000
„ur 2 Mark. Umfaßt das Gebiet von Loblenz—Bad Nauheim—
Kreuznach-Darmstadt.

Borräthig in allen besseren Buchhandlungen. 9o6

Ein sauberes, tüchtiges
Mädchen

welches auch Liebe zu Kindern
hat. sofort gesucht.

BiSmarckrina 18. P. r.

üstene Stellen.

tziizeirtzlkrArdkittt
welcher alle Feldarbeiten kann
und welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist, findet dauernde
Stellung, gegen hohen Lohn, auf
der Kupfrrmühle. _ 340

Tüchtige' "'"
Schreiner

(Bankarbeiter und Anschläger)
sofort gesucht bei I . Wolf,
Bleichstraße 39, 1._ 482

Ein

Zchimirerlchrliilg
gesucht. Wilhelm Geisel,
427 ~ ‘ “Ncrostraße 44.

gmin

Arbkitsmchimis
im NathhauS.

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Bäcker
S Dreher
1 Friseur
3 Gärtner
2 Glaser
4 Haiisburschen
1 Installateur
8 unechte
2 Küfer
1 Pflasterer
1 Sattler
1 Schlosser
3 Schmiede
3 Schuhmacher
1 Vergolder
2 Wagner
1 Dreherlehrling
1 Schreincrlehriing
1 Schmiedelehrling
1 Buchbindcrlebrling
1 Schlosserlehrling
1 Taprziererlehrling
1 Schrislsctzerlehrling
1 Wngnerlehrling

Arbeit suchen:
2 Buchbinder
1 Buchdrucker
1 Cartonnagearbeiter
2 Kauflente
1 Kellner
4 Krankenwärter
2 Küfer
3 Kutscher
4 Lackirer
2 Maier
1 Maurer
1 Schlosser
4 Schneider
5 Schreiner,
3 Schuhmacher
3 Spengler
4 Tapezierer
2 Tüncher

Ein jüngerer

fjßusinitfriie
wird gesucht, Langgasse8. 516

LschrHuU-
zum sofortige» Eintritt gesucht.

Ed. Brecher, Droguerie
502 Neugasse 12.

gesucht(Kost und Logis) 186
Robert Schwab Buchbinderei

a Sedanstraße 18._
10 12

GrrmdgrLlrer
und Fuhrleute ges. bei Christ
manu , Parkstraße 11 od. Wal
ramstraße 25. 1677
iftmeu Hausburschcu sucht
W Louis Schild,
358 Langgasse 3.

Tüchtige

Maschinen-
Arbeiter

für Kreissäge und Abrichtmaschine
gesucht. Parketbodonfabrik

Fritz Futz,
_Dotzh eimerstraße 26.

Ein jüngererBarsche
für leichtere Arbeiten gesucht. Zu
erfragen i. d. Exp. d. Bl.
WÄtiche Personen.
Weits-Uachmis

für Krauen
im Rathhaus.

Unentgeltl.Stellenyeriiiittlniig
unt.Aufsicht eines Damencomits's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Biirraustnnden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr

Stellung linden
Abtheiliing I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

/ »Lin Mädchen für die Küche
(ziliii Koch) und als Haus¬

mädchen nach Montenegro.
L^ errsch.-, Restanr.-, bürgerl.

VjtJ  Köchinnen, selbstst. Allcin-
HauS-, Kinder- u. Kttchenmädch
für hier u. ausw., Putz-, Wasch
und Monatsfraucn.

Abthcilunsi II.
Für besser» Stellen:

Hierfefte Bnchhalteri», Lehr
'P»? Mädchen,Kinderwärterinnen,
Kindergärtnerinnen._

Junges

Mädchen
tagsüber gegen guten Lohn g '
536 Albrcchtstr . 42.

Eine verheirathcte gesundeAmme
vom Lande sucht sofort Sellc.
a Näh. Mauritinsstr . 8, 11.

Lllkilchriimt«
zwei gut empfohlene, finden
gutbezahlte Stellungen in
einem feinen Mercerie -,
Mode. u. Wollwaar ««
Geschäft in Freiburg i B.
Offerten mit Photographie
unter ChiffreV . 1264 an
Rudolf Mosse, Freiburg,
Baden. 218b

Miterilmeil
inden dauernd lohnende Be¬
schäftigung 489
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapfel-Fabrik,
A. Flach , Aarstraße 8.

Gesucht LSL ".
kocht und alle Hausarbeit über¬
nimmt. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden
>58 Fischerstraste 5.

Stellengesuche

Männliche Personen.
TüchtigerBuchhalter

sucht Nebenbeschäftigung im Bei
tragen von Blickern. Off.tragen
I. 144 an die Exv.

erste» rrud älteste,

Ltttttl-Akt«
Goldgasse«

empfiehlt und placirt Dienst,
personal aller Branche».

G'fiihte Min,
sucht noch Kunden.
Näh . Hellmundstr'
27, H. 2 l. 1554»

Eine perfekte "

Klridttmcheki«
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Radfahrerinnen-Anzüqe
nach Pariser Muster. igK

Metzgergasse 37 , l.
Costüme,

Haus- und Kinderkleider
werden schön und billig angefert.
in und außer dem Hause.
1691* Karlstratze 18. 3

Costüme
werden schön und billig ange¬
fertigt bei ggx

Margarethe Stacker,
Frankcnstraße 23, Vorderh.  pari.

Welss - , Bunt - u.
Seid sfiqkerei
werden schnell angef., 2Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg. an. Ellenbogen¬
gasse 9, 3 Stiegen. 329

>ff. unter
1707*

Ein junger verheirathetcrMann
sucht in seiner freien Zeit Abends
und Sonntags Stelle zum
Cassiren oder andere Beschäftig.

Näh. bei Adolf Müller,
Blücherstraße6, Hth. 1. Stock.

1554*
Äg. zuverlässiger Mann
c? sucht Beschaff im Massircn,
Kranken aussahren und Nachtw.
Näh. Nerostr. 3, Bdh. Dach. 1697*

Weibliche Personen.
Lehrerinnen-

Verein
für

JSa &SaU«
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus «. Schule.
RheinstratzeOS, I.

Sprechllunden Mittwoch u
Samstag 12 —1.

Eine junge
Frau

sucht für Morgens Monatstclle.
Hermannftr. 2t , Dach.

Belgierin,
22 I . alt, welche4 Jahre die
Bücher, Lasse, sowie französische,
deutsche und englische Correspond,
im elterlichen Geschäft(Maschinen-
sach) geführt hat. sucht ähnliche
Stellung. Off. unter hl. 8 . 47
Brüxellcs (Midi),

Ein braves

Mädchen
für den ganzen Tag in bürgerl.
Familie gesucht. Dasselbe inuß
zu Hause schlafen können.
° Wellritzstr. 30 , 2 l.

Ein sauberes Mädchen
gesucht. Eintrit 15. August, auch
später. Lahnstr . 2 . W1704*

♦♦♦♦

Ardnts-Nchiokis
für Frauen

im NathhauS.
Unentgeltl. Etellen-Bermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellu ngsuchen
AbtHeilumg II.

Für bessere Stellen»
A ^ erkiinferinneujed.Branche
-V Hausdamen, Gesellschafterin¬
nen, Lehrerinnen, Kindersrl., frz.
Bonnen, Stützen und Kranken-
pstegerinnen.
Sprechstunde des Directors
iui Vorstandszi'nmer von 10—

.' l Ubr.

Zimmer -Thuren
in verschied. Sort . u. (Su.,
gleich lieferbar, empf.billigst
u. send.Preisconrant gratis
Zippmann & Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Gesetz«,
geschützt«

CienieSeife
anerkannt g«9-

Sommer¬
sprossen». zur
Erzielung ein»
bellenu.zarte«

Haut. 50 u. 80 Pst
»>. Schutzmarke«■? t™ie fürrKühlt, Kr°nenP°rsumtt>e.N
berg J -'Wiesbad-« » »
bei:LomsSchüd,D » g^
gaffe 3, E '̂ Ä ^ sicbert-

lAfiG *’
inr

Supptllwurze m t11'1"
troffen bei: . «M

S.  M. RothN« *fä>
kl. Burgstraße>.
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wohnungs - Anzeiger
tion̂ cciö nntet  dieser des Jnsertionsur . is bei täaJnsertionspreis unter dieser

Rubrik für unsere Abonnenten

10 Ug. pro Jtnjfigt. »Wiesbadener General-Anzeigers".
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JnsertionspreiS bei täglicher
Aufnahme für «nsere Abonnenten

m« tlilh2  UM.

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies,
dadener General-Anzeigers", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Miethsgesuclie.®
Gesucht

ton kleiner Familie per 1. Oct.
eine Helle Parterre- oder
Thorfahrt-Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Whe der Karlstraße. Offerten
unter«I . 12 an die Expedition

Bl. erbeten. 235

IW
gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert, für 12 Mo¬
nate, angenehme Lage, bis
15. August. Off . u. L. E. 90
an die Exp. ds. Bl. 559b

Wein-
oder

Kierrvirthschaft
zu kaufen cvt. zu miethen gesucht.
Gefl. Offerten unter U. W. 103
an die Erp. d. Bl . 996*

»»»❖+❖+♦+¥❖♦»+++++ Ob , Frankfurterftr.
' schöne gesunde Wohnung,

Mittel-WohnüDg.

Wohnung
von 3 Zimmern u. Zubehör
miethen gcs. Off. u. l. lg. 14
an die Exp. ds. Bl. 1608

Vermietlrangeii.
♦rs>

rosse Wohnungen.$li
Eine erste Etage

0vße Räumlichkeiten, Mitte der Stadt , beste
Geschäftslage, für größere Herren Schneiderei
auch Damen -Confection , billig zu vermiethen
Mrch Wißh. Sohüssier , Jahnstraße 36

Vollständig
Billa Nerobergstr . 7

'S per sofort zu vermiethen oder
i» verkaufen durch

J Chr . Glücklich,
_Nerostraße 2.

■gvrj @ © wii © @Bllla Genston)
™Kurviertel. - sehr preiswürdig
18 »in et̂ cn- Offerten unter
—' ^0 Postlag. Schützenhofstr.GGSTGTG

tdolfsallee 16
3. Stock

"kthen. aus Oktober zu
719

-brechtstr. 4,. II.
"s" hergerichtete große

" n3 ln* 1. Stock von fünf
- rn ». bemeff. Zubeh.

Abschlußd. Wohn.)
t *&• Pr . sof. zu vm. 146

Emserstv 05
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver-
miethen. 428

14
1. Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

^dji0allnidjerf!r. 51
1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen, eventuell sofort.
Auskunft ertheilt

Wilhelm Becke !,
Weinhandlung, Adolphstraße 14,

1. Stock rechts. 539

Dotzhelmerstr. 32
Part ., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör znm 1. Oktober zu vm.
Näh. Wörthstr. 3, 2. Et. l. 542

Ob- FrinikslntklAr.
3 - 4 Zimmer, Kücheu. Kammer-
billig zu verm. Näh. Gärtnerei
Scheden . 1411*

Hermannstr. 19
3 Zimmer, Küche, Mansarde nebst
Zubehör (Closet im Abschluß, a.
Oktobor zu vermiethen. 1686*

Hermannstr. 26
Wohnung von 3 Zimmern und
Küche zu vermiethcn. 1683*
GGSGGGGOG
Rheinstratze 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre. 418SGSGTTSSS
JiMetaltee 18

3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15. Juli oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

Ltemgaffe31
2. St . r. eine gesunde abgeschl.
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Zubeh a. 1. Okt-z. v. 1636*

Webergasse 45,
eine schöne abgeschlossene Wohn,
von 3 Zimmern und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm. 526

Näh. im Laden.

Wetlstraße9
1. Stock, 4 Zimmer, Küche, zwei
Mansarden und Bleichplatz auf
1. Oktober zu verm. 1681*

Wellntzsttaße1
freistch. Hinterban, 3 Zimmer,
Küche, Keller und Mansarde für
280 Mk. jährlich, auf Sept. oder
Oktober zu verm. 1639*

++ ❖❖+ + +❖❖+ + + + ❖♦+ + +

Kleine Wohnung.
❖❖♦♦ + ♦ + ♦ ++ ♦♦ + ♦♦♦44

Adlerstraße9
Dachwohnung, 2 Zimmer, Küche
und Zubehör aus 1. September
zu vermiethen. 541

Adlerstraße 36
1.Stock, eine freundliche Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Keller
an ruhige Leute auf 1. Oktober
zu verm. 431

Ktrtrinnßrnße9
Wohnung von2 Zimmern, Küche
nebst Zubehör auf 1. Oetober zu
vermiethen. Näb. zu erfragen bei
H i o r t. 391

Emserstraße 40
1 Zimmer und Küche auf Okt.
zu verin 547

Zu erfr. Sedanstraße9, Part.

ein
großes Zimmer, Küche' und
Kammer billig zu verm. Näh
Gärtnerei Sch eben. 1412*

Uorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.

Frankenstv.1V
eine Wohnung v. 2 Zim.
u. Küche im Vorderh. auf
1. Okt. zu verm. 365

Moritzstraße 44
Bdh., Fronispitzwohn., bestehend
aus 2Zimmern, Küchen. Zubeh.
Per 1. Okt. an ruhige Leute zu
verm. Näheres daselbst1 Stiege
hoch. 545

Römerberg 12
Frontspitzwvhn., 2 Zimmer und
Küche auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Vorderh. 1. Stock. 544

Schachtstraße 22
eine Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche auf 1. Okt. zu vm. 495

Schwalbnchkrstr. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Vorderh. 2 St . 277

Zlhioaidocherjir. 63
2 Zimmer, Küche und Zubehör
aus 1. Okt. zu verm. 401

Steingasse 28
Hinterh.Neubau, drei Wohnungen
je 2 Zimmer u. Küche mii Ab¬
schluß auf Oktober zu verm. 347

Wlllrnm-raße 35
1 St ., eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche auf 1. Okt.
zu verm. 548

Pfilromflrnge 37
eine Wohnung im Hinterhaus
mit 2 oder 3 Zimmer u. Küche
aus 1. Oktober zu verm. 1556*

Webergasse 45
2 kl. abgeschl. Wghn. von 1 Zim.,
Küchen. Keller auf 1. Okt. zu
vermiethen. 527

Weber gaffe
eine schöne Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör,
au' 1. Okt. zu verm. 466
Näh. Nömerderg 30 , Laden.

Läden, ßüi’eaus.

ttlMen
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf Oetober zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Laden
in bester Lage der Stadt , per
1. Oktober, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Stern ' s
Jmmobilicnbureau, Goldgasse 6.

Sijmßnlße l
Laden mit
Wohnung

per 1. Oct. zu verm. Näh. bei
Hosbäckermeister Berger daselbst.

478

Laden
Mit Wohnung zu verm. 363

Näb. Nöderallc « 30 , 2.

Zu vermiethen

ein großer Kalten
mit zwei Schaufenstern und großen Räum -*
lichkeitcn, in der Taunusstraße , durch

K.  Frischeisen , Steingasse 31.

Laden
mit oder ohne Wohnung auf
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

Nerostr. 25 beiI . Sanier.
Schöner großerEckladen

mit Keller und Wohnung von
4 Zimmern für Spezerei- und
Victualiengeschäst geeignet, zu
vermiethen. 1485*

Näb. Westendstrahe 24,1.

Vereins-
Lokal

für grüß. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr. Winsiffer,

„Zum Andreas Hofer",
_Schwalbacherstr . 43.

Kismarck King 13
Parterreraum,

geeignet für Büreau, Lagerraum,
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermiethen. Näheres bei
452 Ph. Moog,  Nerostr. 16.

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen._

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und obne Pension. 108

.oermannstr. 2
1. St ., (kein Hinterbaus), ge«
räumiges, einfach möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten an einen
anständigen Herrn oder Dame zu
vermiethen.

Mauergasse6
Hlh. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kosi und Logis.  290

Rtehlstraße8
Hth. 3. St ., möbl. Zimmer mit
schöner-Aussicht bill. zu vm. 1679*

Römerberg 30
Hth. 3. St . r., bei Kettner,
ein schön möbl. Zimmer an zwei
anständige Arbeiter zu verm. pro
Woche Mk. 2,50 ; auf Verlangen
auch mit Kost.  1673*

Möblirte Zimmer
♦ » ♦♦ + ++ + + » » + + » » » »i

stdelherdstr. 87
Hth. 2 St ., ein freund!, möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

A1brkWr>.he 11
ist ein großes möbl. Zim. mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. 445

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietben. 122

Nömerverg 30,
Hth. 1 St . l., ist ein schön, möbl.
Zimmer sof, zu verm.  1648*

Saalgaffe 32
Ddh. 3, schönes möbl. Zimmer
billig zu verm. 1688*

Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

Ein kleines

PMem-Iinim
auf gleich zu verm. Näh.

_Sedanstraße 9.546

Schulberg 9,
1 St ., möbl. Zimmer billig auf
gleich zu verm.  1696*

Kl. Hnrgljr. 8
ist eine möblirte Mansarde
vermiethen.

Näheres im

zu
488

Metzgerladen

Delaspeestraße 3,
4. St ., ist ein sch. möbl. Zimmer
zu 12 Mk. pr. Mon. z. v.  1692*

Frankenstv. 9
Tr ., erhält ein Arbeiter Logis

mit Kaffee. 1672*

Frankenstr. 28
1. St . l., erh. jg. reinl. Leute
gute Kost u. Logis. 1690*

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Willi, Becker, Jorkstraße.

Grabenstraße 11
ein möbl. Zimmer mit ob. ohne
Pension zu vermiethen. 1695*

Hermannstr. 13,
3. Etage, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 531

Krmiglirimjir.lü, i,
3 große möbl. frdl. Zimmer per
1. August od. später zu vm. 513

Ierhalten reinliche Arb
Kost und Logis. 811

I

StiftstratzeÄ4
Hth. Frtsp., erh. ein anständiger
Arbeiter bill. Logis.  519

Walramstraße 15
1 St ., ein frdl. möbl. Zim. an
1 Herrn auf gleich zu vm. 1688*

ZMtiimiMinßrG8
Gth., 2 Tr . r., erh. ein junger
Mann Kost und Logis.  1687*

Leere Zimmer.
Adlerstraße 56

ein schönes,
vermiethen.

großes Zimmer zu
488

Fe»dstratze20,
Hth. Dachst., ist eine große heizb.
Mansarde auf sofort zu verm.

Näh. Parterre . 510

Jahnstr. 22
eine heizbare Mansarde zu verm.

Näh. Part. 464

Schachtstraße 22
ist ein leeres Zimmer auf 1. Oct.
zu vermie'ben.) 496

Ktrchgasse 56
2. Stock r., erhält ein Arbeiter
Schlafstelle. 498

Steingasse 28
Vorderh., 1 heizbare Dachstube
sofort zu vermiethen. 348*

Platlkrstrajst 48
ein großes Dachzimmer auf gleich
zu verm. 430
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Jmmobilienmarkt.
Wegen Ablebens des Besitzers, Herrn Reg.- und I

Baurath Beialke , ist die Villa Bierstadt. Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rr. prciswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jnnnobilien-Agentur von J Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl. auch zu vcrmiethen.

Das

Immobilien-Geschäft
von I . Chr . Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraste.

Näh. durch die Jmmo
biliett-Agentur von

j . Chr, Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Villen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Immobilien -Agentur,
Goldgasse 6.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachueifung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch 8tvn » 8 Jmmobileu-
Ageutur, Goldgasse 6. .

Im Mestend solid gebautes Haus mit
Pferdcsta» oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
immodilivn-Zigontui' von J. Chr . Glücklich,

Neroftratze Ä. 2402
Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr., Aus¬

gang Dambachthal, 60,000 Mark. I . Ehr. Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterrain an

Pr. Straße per Q .-R. zu «00 M . durchI . Chr . Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist eme
Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör, großer Balkon, sos. od. später zu v-rm. Näh. Louisen¬
platz7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmit»gs.
Zu verk. vorderes Nerothal schön« Billa mit Garten zu

84,000 Mk . durch I . Chr . Glücklich.
^4u verkaufen die Besitzung des Herrn Seen *'!«», unt
I 3>/2 bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von «I . Che Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraste,

durchI . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verk. NicolaSstraste schöner rent. Etagenhaus
durch I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgafse , nächst dem
Michclsbcrg, durch I . Cbr. Glücklich. 2240

Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet.
Westendstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240

Zu verk. Billa sParkstr .) mit S ' /e Morgen gr . Park , vorz.
SpeculationS-Objcct, d, I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa d»rch 2240
I . Chr. Glücklich.

Zn verk. kl. Billa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)
billigstd. I . Cl,r. Glücklich. 2240

Zil verkaufen Emferstraste gr Haus mit Garten, als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraste Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Ql * herrl. Billen-Besttzthum mit
OU Wcfdtf feil gr. obstreich. Park. Stallung,

Remise rc. rc. wegen Sterbefall, event. auch sehr preis-
wcrth zu verm. durch die Jmmobilien-Agentur von 2240

I . Chr . Glücklich, Nero'traße2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraste u . Schöne Anssicht

durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinstraste ) unter Taxwerth d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. . 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstrastc ) Etagenhaus für 52,000 Ml . d.
° v I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr .. mit Garten bis zum Dambach¬
thal preiswerth d. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garni . feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Elisabethenstraße, Comfortables HanS (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa , untere Nerobergstraße, sehr prciswerth zu verk. d. 2240

I . Chr. Glücklich.
Walkmüblstraße. Schöne Billa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa mit Garten, Bicrstadterstr.. für 48,000M. per sofort zu

zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Elegante Etagcn -Billa , mittl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu

verk. Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich. 2240
Berhältn. halber Billa mit Garten, vord. Neroibal, unter Feld¬

gerichtstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Zn verk. w. Stcrbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum seldgerichtl.
Taxwerth durchI . Chr. Glücklich. Nerostr. 2. 2240

Parkweg. Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr. Glücklich. NeroÜraße 2.

Haus
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Bermittelung durch
Stern ' s Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6._

Zu verkaufen ein-

Haus
auf dem

Römerberg
mit 2V6V Mk . Anzahl, durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse6. _

Häuser
ür Metzgerei für 50,000, Specerei

für 36,000, Bäckerei für 24,000,
Schreinerei für 56,000, Schlosserei
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk-
bescher, wo Stallung für 40Pferde
große Doppel-Scheune, Garten,
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . Ph . Kraft.

Friseur-
Geschäft

in bester Lage, welches vier Ge¬
hüsten beschäftigt, mit Inventar
und Waaren-Lager Krankheits¬
halber sofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH. Kraft,  Zlmmer-

mannstraße 9.

Zehr rcntßürleö Haus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 23
an die Exped. d. Bl. 728

Neues Haus
mit gutgehender Bäckerei
in mitten der Stadt ist Ver¬
hältnisse halber sofort preiswerth
zu verkaufen. Off. unter Z. 36
an die Expedition erbeten._Hans
in der Ningstrastc (Bismarck¬
ring) mit Thorfahrt und Werk-
stätle, für jeden Geschäftsmann
geeignet, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näh.
bei'PH. Moog, Nerostr. 16. 451

Zn verkaufe » :

Ei« Eckhaus
nahe der Taunussiraße sehr
passend für Metzger, ohne
Concurrenz. Das Haus
rendirt schon ohne Laden
für den Käufer; es lassen
sich drei Läden ein ichten)
Kostenfreie Ausk nft durch

K.  Frischeisen,
Steingassc 31._

Acker
zu kaufen gesucht durch Stern 'S
Jmmobilien-Bureau, Goldgaffe6

Eckhaus
mit Brod- u. Fein -Bäckerei
auch kann eine Wein Wirth-
schaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existirt, bei 10—12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft. Zimmcr-
mannstraße9._

verlaufen durch

i». Ei» rentables Haus
»HThorfahrt, große Werkstätte , Bau - und

Möbel-Schreinerei mit Maschinenbetrieb,
krankheitshalber sofort mit kleiner Anzahlung zu

Wilhelm Schüstler, Jahnstraße 36.

Lokierstein.
EinWohnhmii

mit Garten und Hinterhaus
zu verkaufen. 1504*

Wo? sagt die Exped._
Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42000 Mk. zu verk. durch

Zobüsoler, Jahnstr. 36, 2.

Haus

Ein tüchtiger, cautioui--
fähiger Wirth sucht

WiIWch
zu übernehmen.

Offert, unter J. 110 an
die Erped. ds. Blattes.

Haus
Kirchgafse, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft passend,
rcnrtrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufe», durch Joh . Ph . Kraft,
»llinmermannüraße 9,

für Kutscher, Fuhrleute, auch für
jedes andere Geschäft vassend, im
oberen Stadttheil, für 80,000 M.,
bei 5000 M. Anzahlung, rentirt
1400 M., bei billiger Vermiet!,.,
frei. Auskunft bei Joh . Ph
Kraft, Zimmermannstraße9,

Für 23,000 Mk.

Landhaus
mit Stallung u. großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt, Sw»
zereigeschäft, sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Erp d. Blatte«. 605

e
für kleine

Landhäuser
die Ruth- zu 130 Mk., (Go
markung Wiesbaden) am
fließenden Wasser. Pläne bei

Joh . Phil . Kraft.
Zivimerinaniistr. 9.

iin rcHtoW.#huö
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs-
halber zu 35,000 M., mit 3 vis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schüstler , Jahnstr. 36,
2. Stock.

ÄMus
in Niederwalluf a . Nh .,
6 große Zimmer und Nebenge'asse,
mit Obstgarten für 8000 Mark
zu verkaufen. Kostenfreie Aus¬
kunft bei Joh . Phil . Kraft»
Zimmermannstr. 9. Wiesbaden.
HKLaUpläy « (Weslvicrlel) die

Ruthe zu 630 Mark mit
60°/, Baukapital1 « 38/47„.

Näh. bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße9. _

Kohlen-
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

3uverkaufen,Walkmühlstr.,Bauplätze zu 350 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH. Kraft.
Zintmermaiinstraßc 9.

Qu verkaufen Dilla , nahe
O dem Curhaus, 10 Zimmer,
Balkon, für 55,000 Mark, bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

mit großem Restaurationszimnier,
Tanzsaal, groß, schattigen Garten
(für 1000 Sitzplätze) in der Näh«
Wiesbadens, am Rhein, auf Ott.
zu verpachten. Alles Näh. bei
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-

mannstraße 9.

Z« verkaufen:
In bester Lage der Stadt ein

Haus
mit gutgehender Wein
wirthschaft (oder auf ein
anderesHaus zu vertauschen)
durch die Jmmobilien-Agen
tur von

K. Frischeisen,
Steingasse3 .

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße , mit fertigen
Brunnen, auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk.. an der Dier-
stadterstraste, Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungenzu
verkaufen. Rauplänc und alles
Nähere bei Joh . PhU . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Bauplatz
für Doppel-Villa (Dambachthal),
Bauplatz 17 qm Front (Bis-
marckrinz) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
_Zimmermannstraße 9,

Kleines neues
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

an der Frankfurterftr^
zu dem billigen Preiz^
2300 Mk. zu vertäu°n
MH. durch
Joh . Phil. Kraft.Zimmermannstr. a

Massives Haus
mit 12 Räumen, Garten, Stall,
Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäftsmann passend, für
12000 M., Anzahlung 1000 bis
1500 M.. Rest kann zu 3
stehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft, Zimmermann¬
straße Wiesbaden.

Suttrt AdklhaiW;
habe mehrere Häuser, der Neu?«,
entsprechend eingerichtet, Sonnm
feite, Vor- und Hintergärten, -u»
mit Weinkeller, unter günsiiA
Bedingungen zu verkaufen dur»
Jos . Ph. Kraft, Zimmer,nZ
straße 9._

GaltwirthschU
in Darmstadt , flottes®efäsf,
für 52,000 M., bei 5- 6000®’
Anzahlung, zu verkaufenu. kan«
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH.Krg-,
Zimmerinannstraße9. '

^ "m^ aufen « - hUr- M
Brod- und Fembäckerci obne

Concurenz, durch Joh . PhKraft, Zimmermannstraße  9
Eine Frau (Kocymj, kann enff
wiIMks tzefchm

übernehmen. Näh. in der’fc
pedition dieses Blattes.  I 5gx,

Glänzendes '
Spezerei-

Geschäft
mit Haus, Familicuberhält-
nifle halber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur, Goldgasse 8.

Ich suche für 1—2 Stunden
zeitweise ein

hkmi
(Hess.Pneum.) zu leihen. Späterer
Kauf (per Kaste) event. zugesichert.
Off. m. Preisang. pr. St . unter
H. R. an die Exped. ds. Bl. a

Villa
nahe dem Waide (Nerothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badczim, Speicher-
raum rc. Die Villa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 Mk. Uebernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstre 9.

in erster Lage von Biebrich , nahe dem Schloßpork,
mit großem Obst, und Weingarten (Ertrag ca. 800
Ltr. Wein), großem Weinkeller, für jedes Geschäft ge¬
eignet, zum Preise von 85000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Wiesbaden, Zimmermannstr. 9
-■anar mit 2 Läden an der Mark
MM tflft straste für Schweinemetzgerei
H ffn MMl RMkJ  sehr passend, auch für stdes

andere Geschäft geeignet, für
55,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verlaufen.

Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Zu verkaufen.
Eines der ältesten Wiesbadener Mineralwasser'

| Transportgeschäfte ist mit fänuntlichem Inventar
großem guten Kundenkreis preiswerth zu verkaufen.

! Offerten beliebe man unterM. 136 an d,e Exp-düwn
j dieses Bla ttes zu richten._

Billa in Niederwallü,,
neu erbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern. 50 RuY
Obst- und Nutzgarten, zu jedem GeschäftsbetriebP f '
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedingung
50.000 Ai. zu verkaufen. Alles Nähere durch,

Joh . Phil . Kraft , Zimmermann, trW * in

Villen-Bauplätze
zu 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskunft g
frei durch Joh . Phil . Kraft , Zimmern, an nstrM,

Rotationsdruck und Verlag : WiesbadenerVerlagr -» ^ ^Rotationsdruckunv ®ermg: xmcsoaoni« jro
Friedrich Hanuemann.  Verantwortliche Redaktion,
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteur ch x),«
Hannemann:  für den lokalen und allgemeinen *•

von Weh reu:  für den Jnseratenlheil A ug. P
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Nur ü Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dies « Sfufc« ,
eine Anzeige für W
bestellt , so ist di.
Aufnahme teit*

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Trauringe
Massiv - old.

tiesert das Stück von 5 Mk . an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F, Lehmann, GoIdarSjeiter
Langgasse 3 , 1 . Stiege,

Rei»» Laden 4551

Wegen billiger
KadeurmeLhe:

f ist IHM
neue Feder

Cyld .- o . Ankeruhr
i Reinigen L 40
iNene Uhren

aller Art
» » « ndillig » «

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chri Lang , 920*

Uhrm . Gold « und Silberarbeiter,
9/11 Römerberg 9/11.

Eins iiesselspeisepumpe
billig zu verkaufen , Fr . Wagner
Mechaniker , Hellmundstraßc 52.

Schöner
Teint

keine Som¬
mersprossen,
weitzeHändc
keine Hant-

^Unreinheit,
^ keine Sprö¬

digkeit der
Haut vci Jung u. Alt beim Ge¬
brauch v . Franz Kuhns Kro¬
nencreme (M . 1.10 u. 2 .20) u.
Creme -Seife (50 u. 80 Pf .).
Nur echt mit der Firma Franz
Kuhn . Kroncnparf., Nürnberg.
Hier bei Louis Schild , Drog . ,
Langg . 3 , E . Möbns , Drog . ,
Taunusstr . 25 u . Otto Siebert,
Drog . , visk -vis dem Rathhaus

Mnmach-
Fäßchen

in verschiedenen Größen hat
abzugeben 4538

^UKU8t kotllS,
Liqueurfabrik,

Friedrichstratze SS.
Comptoir im Hose.

Damen
finden discrete freundliche Aust
nähme K . Mondrion.
1660 * Wellritzstraße 33 , 1 St.

privat-
mittagstisch

Unterricht.
JÜMAAln Kurs 10 Mark
HUgerU . Vietorsche
Frauenschule , Taunusstraße 13

ILefarer
einer hies . Schule gesucht , welcher
geneigt ist , einem jungen Manne
Unterricht im Deutschen zu er-
theilen gegen mäßiges Honorar.

Gefl . Off . unter U . 6 an die
Erved , d . Bl . 1694*

Herapaifwtelile

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jederm . gern unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe»
mal . Magenbeschwerden , Schmer¬
zen , Berdauensstörung , Appetit¬
mangel : c. und lheile mit , wie
ich ungeachtet meines hoh . Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin . F . Koch , Kgl . Förster a . D . ,
Pömbsen , Post Nieheim ( Wests ) .

einfach aber kräftig , nahe dem
Michelsberg , von älterer Dame
gesucht . Off . m . Preisang . u . LI.
139 a . d . Exped . erb . 1654*

taimi =Waaren
aus Paris . — Fste . Spezialität.
Preisliste nebst Broschüre über
hygien . Schutz gratis. 548b
F . Welker , Frankfurt a. M

Wtunt .if.Nov.TTaI  J Wtr .96/97
vor „nt .4.octj40izininaen
Maschinen - n . Mnhlenbanschn le

.. Yerpfleg .-An8t . Dir .L . Haarmaun

G&ut  erzogene

billig zn verk . bei
Hundescheerer Nagel.

1636 * Faulbrunnenstr . 8.

Ein « euer

Geldschränke
absol feuer - u . diebcsstcher
neuester Patcntverschlust,
in jeder Größe von Mk . 150 an.

Martin Haas,
4427

Ein 1665*

bill . zn verk . Näh . Riehlstr . 9,
Mtib . p . , 1 — 3 Uhr Nachm.

Nene Sendung in
Putztiicher

Stück 10 , 15 , 20 , 25 , u . 30Pfg.
beste Qualitäten zn Parquet-
böden ä 35 und 40 Pfg . per
Stück , Wisch - « . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
Gläsertücher , & 8,15,20 , 25,
30 und 40 Pfg . per Stück,
Handtücher , st 7, 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg . per Meter . 3599

Guggenheim u . Marx,
14 Marktplatz 4 ._

ZlnmkWnk

Slaub-Grker-
Uerschiag

mit Einlagen billig abzugeben
Conrad Vulpius,

204 Marktstraße.

Steppdecken

Gesichtspickel , Finnen.
Mitesser . Hantröthe , schnell
und radikal z» beseitigen M . 2 —
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2 .50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn . Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit . Glänzende Dank¬
schreiben . Reichel , Special.
f . Hautpflege . Berlin 33 . 199b

werden nach den neuesten Mustern
und zu b . Preisen angef . sowie
Wolle geschlumpt . Michelsb . 7,
Korbladen . a

Für Arbeiter!
Arbeitsbosen von M. 1.50

an , Englischleder - Hosen in
weiß , grau u . dunkel von M . 2 .50
SN Knaben -Anzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits¬

hosen , Sackröcke , blau - leinene An¬
züge , Maler » , Tapezierer - und
Weißbinderkittel , Hemden , Kappen,
Schürzen u . s. w . empf . billigst

Heinrich Martin,
Metzgergasse iS.18

Gekittet wirb t8!,:Marmor , Ala¬
baster , Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände . Porzellan
feuerfest , sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist . D . Nhlman
Nolte Nachf . Kirchgasse 23 , 2.

TORF¬
STREU

tu Waggons und emzcincn
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21  Rheinstrahe 21.
Frischgeleerte

Wein - Fässer
für Obstwein , sowie alle größeren
Fässer ans Lager , und Halbstück-
Bütten Albrechtftraße 32 . 342

Pariser Artikel
ff . Qualität von Vvschamps,
Freris u . Co ., Paris , Dutzend
M 3 .50 , 5 .00 , 6 .00 . Deutsches
Fabrikat Dtzd . M . 2 .00 , 2 .50.
Catalog 20 Pf . fr . stob , vabm » .
Elberfeld » . 1643*

ring gebr Einrichtung
für Spcz . -Geschäft zn verk

1629 * Dotzheimerstr . 62.

Nr,
(» ehülfen , Arbeiter , Lehrlinge,
Haushurschen , Verkäuferinnen,

Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬
rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen -l i oder wer sich auf

oder QjlP , NT billigstem Wege in
dergl . kJÜV/lIL irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits - Nachweis des „Wiesbadener

General - Anzeigers “ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

der findet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei , dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten , Aus-
kunftsertheilung etc . vollständig kostenfrei
erfolgt.

per Pfd . 7 u . 8 Pfg . ,

Zmelttlfi Vfffc 'fi »!”
SifiMiiimIlkfi bi».

28 MichelSberg 28,
1653 ( Ttzorfahrt ) .

zu haben 540

Karlstraße 44.

Fettem
werden schön und schnell ge
kraust 286

Kirchgasse 2 , 3 . St.

Eine

2 — 3 Meter lang , zu kaufen
gesucht . a

Näheres in der Exped ._

Jemen. GesfiilMllikr
u . chrifil . Schriftemiiederlagc des
Nass . Colpoatage -Pereius,
Faulbrunnenstr . 1 , Part . a

Möbelverkans.
Kleiderschrank , ein - und zwei,

thürige Küchenschränke , Bett¬
stellen . Kommoden , sowie 4 Stück
Mahagoni - Stühle , ein Schneider-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wrllritzstr . 31.

Achtung!
!Alte Wollsachen

zur Umarbeitung nimmt an
I und liefert : Hauskleider - ,

Unterrock - , Mantelstoffe,
! Damentuche, Loden,Flanelle

Decken , Teppiche , Portieren,
Strickwolle , Waschkleiderstoffe,
Barchend , Handtücher , Hem-
dcntuche , Bettzeuge ; ferner:
Herrenstoffe in Kammgarn,

i Cheviot , Buckskin rc . R . Eich-
mann , Ballenstedt am Harr.
Musterlager und Aufnahme-

j stelle bei

krau Schaad,
Schwalbacherstr . 27

Ein schöner Orlmnder
(blühend ) u . ein Lorbeerbaum
zu verkaufen
Friedrichstr . 14 , Mb. 1 St.

C . Elaudi.

Eine starke 1 - und 2 -fpännige

Jederrolle
ist billig zu verkaufen . 459

Schwalbacherstr . 37 .

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg . an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest , Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Gebr . Zieoler . Mindcn in Wests.

nie einfach

werden Sie sagen , wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest , ärztl . Franen-

schutz D . R . P . lesen . ,
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Osch mann,

Konstanz E . 25.

Gebr. Break,
Patent -Achsen , in noch sehr gutem
Zustand , billig zu verkaufen,

Sebast . Eugelmanu
Neudorf i . äsT * a

4111111 Briermarken. ca—Tr
jUUll Sorten 60 Pfg . _L

verschiedene iiberseeisrhü

2 .50 Mark . — 120 besser!
europäische 2 .50 Mark bei
G . Xechmeyer , Nürnbera
beSTSatznreisliste gratis .^ ’

Prima Harzer

g Bedarfs -Artikel
für Herren u . Damen ver - l
sendet Beruh . Tauberl , |
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis I
und franco . La 189P271

Trinkt J$ha ’s\
Exceisiov *!

Ueberall zu haben.

"* !

Möbel -

263

denkbare

Sachen kauft

K « Ney,
Hermannstratze 6

fjummi-Waarcn
W  Bedarfs -Slrtikelzur Gesundheitspflege ver¬

sendet
Gi >8l » v Graf . Leipzig,

Preisliste nur gegen Frei-
Couvert mit ausgeschriebener
Adresse . 115*

Ein gebrauchtes 534

Break
z . verk ._ Kirchgasse 56.

Wegen Umzug
werden Betten , Schränke , Plüsch¬
garnitur , Sopba ' s , Tische , Stühle,
Oelgemäidc , Spiegel , einz , Bett-
theile , Bettstellen neu Mk . 15,
Drelle , Plüsche , Moquet , Barchent
usw . werden billig verkauft

A , Reinemer,
7 Schtvalbacherstraste?

Seitenbau . 520

Meinessig-
Cffen;

in Originalflaschen zu 20 Pfg
giebt mit VI,  Liter Wasser einen
vorzüglichen Spciseessig . Zum
Einmachen ist dieser Essig be¬
sonders zu empfehlen , weil die
Erreger der Effiggährung in der
Weinessig - Essenz nicht Vorkommen
können , Dr . Mellinghoff ' s
Wlcinessig -Essenz ist zu haben
bei Apotheker Ollo Liebert,
Dr " v «nhandlung . 580b

490 i

Erste Wiesbadener Scnnell-
. Sclmti-Solilerei

ülefzgergasse 12.
Herrn -Sohlcn u . Absätze M . 2 .60,
Damen - „ „ „ „ 2 .— ,
Kinder - „ „ „ v . „ 0 .90

bis . , 1 .70.
An « » . Verkauf v . gctr . Schuhen

u . Stiefeln ; nehme auch getrag

eine Schläger , mit langenToureu
sind billig zu verkaufen.

Näh . Taunusstraße 34 , Hinter,
haus 2 . St.

konii

Ssjä ' ” mi
Ilang mit

jkhfilt-N. d“i hfeine

yssef « «
Md ° N!

M« ,en .1
geijen h'
$. "V
Sißscher■

uei

Mische

&T0 bis
Mer WC
Dänisch
dl . SR-
1 % , h“ 1

W - _ J_

miisch-r M
zwaumius
U — M.
K. - l W-
ft . 0 Mk.
31.- , Nr.
1;S 28. - ,
93,50bis 2
24- bis 2
‘ .- bis 2

Mk.

I  Hexame
Gravir - u. Präge -Anstali

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art . Greße
Auswahl Schablone » zur
Wäfchestickerei . Schausenster-
Plakat -Druck - Apparate

gxsßc§!irg!ir»si iS,
Lade».

UMMM33T6N

zur Gesundheitspflege
versendet

Frau Auguste Gras,
Leipzig,

nur noch Nicotaistr 4.
Preisliste sende nur gegen Frei-
kouvert , nicht postlagernd . 51b

mrtikel
i 4.15, W
! 4.50. {
, 4.50 bi

effeftic
* Frai

i Ochsen,
Sern, 22!
ist stellten

I % 53—56,
j(, Rinde

42- 46. A!

. 10—75 P, . .
50WS- 2-aPfg. 2.

[ piept . Al
‘ cklis.

Berlin grösites Spccialhaus für

in Sopha - u . Salongrößeä3 .75.
5 , 6 . 8,10 bis 50V Mk . Ge-
legenheitskäus « in Gardineil
Portieren , Steppdecke » ,

Divan - und Tischdecken -c.

Asg7päsite ^ portieren!hochaparte
RestpartiN , 2 - 8 Ch °^ , ä2,
3 bis 15 Mk . Probe - Chals
bei Färb - „ . Preisang . sie.

»"»"^ Prcht-UÄ
(1 -14 " Äucri stark ) gratis
franko!
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»hinge Frauen
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Handel nnd UrrKehv
- Frankfurt , 2. August. Am heutigen Wochenmarkte gestaltete

. d,s Angebot in neuen einheimischen Brodfrüchten etwas reger
5 konnten -n Weizen nur beschränkte Umsätze erzielt werden.
Len mehr belebt und hoher. Ausländische Brodfrnchle im Ein-
2JE mit der Preissteigerung der Weltmärkte wesentlich hoher
Eilten, doch konnten sich bei theilweiser Zurückhaltung der Käufer
jU keine flotten Uuisatẑ Erzielen lassen. Redwinter , und Kansas
,Bf Sieff. '

in

Ligen hies'S" und Wetterauer M . 16.30 bis 16.75, kurhessischer
bis — . norddeutscher M . bis

Js ([6er M- 18.25 bis 19.05, Redwinter M . —.— bis
neuer M . —bis , Laplata M . —bis  —

Mönischer M . —bis —.—, Roggen , hiesiger. M .'
12.70 bis 13-—. Westernroggen M . 13.60 bis 14.20
Mer M, —bis — russischer  M . 18.75 bis 14 .25,'
„»tlikanischerM . bis —.—. Gerste, hiesige Brau-
dt  M . - - bis Pfälzer M . bis

, fränkische SR. - bis —.—, Riedgerste M . -
ungarische M . - .- bis Futtergerste

M . —bis

Wiesbadener General -Auzetarr.
++ * "■ V

id  tci» 5 i -»-—- - '“Ii™. arcvivinier -iino rransas
JJf2ieferun9 19 —19.50 . Gerste in neuer Waare »och unqe-
--e->d angeboten und ohne reguläres Geschäft. Hafer und Mais

. (Seftioer 2Baaie knapp und fest. Mais auf Lieferung zu ge-
« » » Ä n .,Ä, “ .?Ä « 4*

jj. - •*" bis — , Hafer, hiesiger
Württemberger M . bis Mk. bayerischer

K. - - b's russischer M . 13.75 bis 16.- . ameri-
WWX^ ' bis —-—. Mais mixed M . 9.— bis 9.75,
Muni -ns M . 0.— bis M . —.—, Laplata M . 9.— 6i«
IS.- . M. Alles per 100 Kilo netto essertiv loco hier. —
ä»0 < f £Dlla [ität:  Weizenmehl , hiesig.s
» • 0 9f f' f 'V , b's 29.- , fernere Marken Mk. 30. - bis
Sb- . Nr. 1 ^ ^ - bis 26.»0, fernere Marken Mk. 27 .-

mH ?« b,§  2o .—, feinere Marken Mk
L-ll b's 26.o0. Nr . 3 Mk. So. - b.r 23.50, feinere Marken Mk.
» - K oq  I 1 : t ^ 21— b,s 21.50, feinere Marken Mk.

bis -o. , Nr. 5 2Jtf. .—bls —.— RoaaenmeblbieftaeS
«1. 0 » 22.50 bis 23.00, Nr . 1 Mk . 19.50 bis 20 00 Nr 2
N lo.- bis 16.- . Alles per 100 Kilo in«. Sack loeo hier.
MMrtikel etwa« hoher. Es notiren : Weizenschalen Mk 4 —
W4.15. Wcizenkleie Mk. 3.19 bis 4.05, Roggenkleie Mk. 4.40
W1-bO- -̂ ukkermeh! Mk. 5.50 bis 6.50, Biertreber , getrocknete
N. 450 b,s 5— ,e nach Qualität . - Alles per 50 Kilo
ntito effektiv loco hier.

* Franksuvt , 2. August. Der heutige Vie hmarkt war mrt
M Achsen, 29 Bullen , 723 Kühen, Rindern und Stieren 254
»m , Wo Hammeln, 0 Schafe, 1141 Schweinen befahren'. Tie
Ach stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 64—66 o Qual
» 53- 56, Bullen 1. Quäl . M . 50- 52. 2 Qual M 46 - 48
W , Rinder und -Stiere 1. Qual . M . 54- 56 , 2. ' Qualität M

Jkles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
1 " fw ° 4« ' $ ämmet  1 - Qual . 58 bis

■ 2o ^ 'r 4J >BtL 5l Schweine 1. Qual . 63 bis
4 1 9'' su 2^ “- ' b0T 62  dkg . Alles per >/, Kilo Schlacht-

Nus Oesterreich standen 146 Ochsen und 1 Bullen zum

KMjtcr und WbkrschwemllttNlgkll.
Die Bildung eines Centralkomitees zur Sammlung

""m wl” & bie bur ^ bas Unwetter betroffenen [regt
bi Rordd Allg . Ztg . an , indem sie schreibt : Aus ' den
«chkdensten Landestheilen gehen uns Ausrufe zu,
"7 i" Gaben für die durch Wassernoth und
W -nbruch Betroffenen auffordern . So bkrechtiqt.
7 . gkwlß ist, so muß es doch zweifelhaft erscheinen,
« m getrenntes Marschiren das Richtige ist . Am ge-
2 -» ? urde uns erscheinen , wenn , wie es im Jahre
“ s-hr gutem Erfolge geschehen ist, sich ein Cen-
j- lcomitee bildete , tn welches sich die lokalen Organi-
mm emzugltedern hätten und das die Sorge über-
K ft bie Gaben je nach Bedarf der verschiedene»

^krwendung kämen , wo es am noth-

® uS  b - n Ueberschwem-
bJ .f ebl l, ten lie0t  wiederum eine Reihe von Mel-

In Uhyot ertrank ein Arzt bei der Rettung
* beisSagan kamen 3 Dienstkuechte

ssiS « bilden sich angesichts des Unglücks über-
^ Gestern ist ein solcher in Dresden ge-
irordm, welchem die Stadt Dresden 300 .000 Di.

S fte 'I ' 3 " ^ nh ° lt hat die Mulde Felder . Wiesen und
ni «7 r^ ®7 nmt ' tDbte§  Bich , Getreide . Bäume . Balken

mit sich fortgeführt . All - Dörser des
i-I bas n  rS ft Untct  Wass » . Nach Wiener Meldungen
^ Um 4 i , r ft Donau gestern Nachmittag unaufhalt-

h  Nachmittags war der Wasserstand im
JÄJ 4 '12, Meter über Normal . In Nußdorf ist
--- ben b,tfel &e Zeit bis auf 5,24 Meter gestiegen,
«r sin immer trostlosere Meldungen
NttabÄT Lauste das Wetter am stärksten . In
'4t  feonL " b ib,äbet ^0 Todte aufgefunden »vorden ;
" j» en  werden noch vermißt,
iiiiifft, , Aug . Das preußische  Ministerium
^Sälen .» eiten  hat den Oberpräsidenten
^e n i !, " -er| uc^t' eine Zusammenstellung der Wasser-
^ Sie U-~ 9rcn< die dem Kaiser vorgelegt werden
pBa«,.. " ^ 7 e"' Ztg -^ Itlflbel • Tlnoi S. M

Orten ist die Ernte vernichtet . In Marklissa find fünf
Personen ertrunken.  Bisher sind im Ganzen elf
Leichen geborgen . Die Sägemühle , mehrere Häuser und
drei Brücken sind von den Fluchen fortgerissen . Die Lage
ist trostlos . ^

Guben , 2 . Aug . Der Wafferstand der Ne iss e
ist hoher als je zuvor . Die niedriggelegenen Stadttbeile
stehen unter Wasser . Bei Großgastrose und Markers¬
dorf sind mehrere Dämme  gebrochen . In Großgastrose
stürzten mehrere Häuser ein . Die Lage ist sehr
gefährlich.

_ Dresden , 3 . August . Beider Hochfluth in Sachsen
,md über 60 Menschen umgekommen.  Ueberall
sind Hülfsaktionen in 's Leben gerufen . Dresden bewil
ligte den Geschädigten 300 .000 ' Mark.

Dresden , 2 . August . Der zweite Bürgermeister
von S ch a n d a u, M ü l l e r ist in der Hochflut um«
gekommen.

Zwickan , 3 . August . Das BockwaerKohlen
revrer  bildet eine unabsehbar - Wafferwüste . Stellen¬
weise ragen nur die Spitzen der Telegraphenstangen und
die Dächer aus den Fluthen . Krossen ist über chwemmt.
Neue Regengüsse sind niedergegangen.

Wien , 2 . August . In Marschendorf bei Trautenau
iturzte di - Hälfte des Bezirksgerichts - Gebäudes ein , da¬
bei drei Eisenkassen mit den Waisen -, Steuer - und De¬
positengeldern wegreißend . Die Kassen enthielten mehr
als 150 000 Gulden . Bis jetzt sind in Marschendorf
20 Leichen Ertrunkener  gefunden ; noch viele
Personen werden vermißt.

Wien , 2 . Aug . Im ganzen Gebiet der
Donau dauert die Wassergefahr fort.  Die
obere Donau und der Inn fallen bereits etwas , die obere
Traun  und die Ischl  steigen . Anhaltende » Regenwettcr
wird von dort gemeldet . Die Lage in Gmunden hat sich
gebessert . Die Verproviantirung des Ortes ist glücklich durch
geführt . Bei Linz und Mauthausen hat das Hochwasser
der Donau großen Schaden angerichtet . Alle Ortschaften
unterhalb Mauthausen sind überschwemmt und auf » Aeußerste
bedroht . Bei Wien steigt die Donau fortwährend . Alle
Vorsichtsmaßregeln werden getroffen . Die Hochwassergefahr
in Schlesien ist beseitigt . Bei Budweis in Böhmen ist
neuerdings ein Wolkenbruch niedergegangen.

Anch aus Rußland kommt die Nachricht von
einer Wafferkatastrophe . Bei einer Ueberschwemmung in
Kert/chetwa sollen 150 Menschen umgekommen sein.
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innte ru ' r/c melbet : Das den Touristen
lgrun ? ° sthaus „ Z u r B e r g s ch m i e d e" im
ftnb fl ' L mit  seinen Insassen weggerissen und

Kt ^ ertrunken . Vermuthlich hängt dieses
Ä der bereits am Samstag gemeldeten Berg-

Wlniẑ i.ftppenhezek zusammen . — Ter Vorstand des
von Schlesien , unterh

Äuir„k te» Erbprinzeffin von Meiningen , erläßt
'llkbkrsl «! Spendung milder Gaben für die von

^ „ ? ^ emmung Betroffenen.
* ?'  2 » der hiesigen Gegend richtete
^ öolifil * surchtbareSchäden  an . In Stein-

. ch- Langenöls , Wünschendorf und anderen

Crlrgramtnr mir letzte Nachrichten.
G Rüdesheim , 3 . August . Nachm . (Privat

Telegramm .) Der Landwirthschastsminister Freiherr
von Hammer st ein . Loxten  begab sich heute
Vormittag mit den an anderer Stelle genannten
Vertretern der Königlichen Regierung mittelst Wagens
zunächst nach Geisenheim , wo derselbe die dortige
König !. Lehranstalt für Obst , und Weinbau und dann die
herrlichen Anlagen von MonrcpoS ( Besitzer : General
konsul von Lade) besichtigte . Hierauf begaben sich
der Minister mit den übrigen Herren zur
Besichtigung der Kgl . Domanialweinberge und -Kellereien
nach Eberbach . Der Minister reist heute Abend wieder
von hier ab.

2s Berlin , 3 . August . Zum Rector der
Berliner Universität  für das Studienjahr
1897/98 wurde gestern der Professor Gustav Schm oller
gewählt.

(£ Berlin , 3 . August . Wie der « Borwärts ^ aus
Dortmund meldet , wurde der Reichstagsabgeordnete Dr.
Lütgen au  wegen Majeftätsbeleidigung zu drei Monaten
Gefängniß verurtheilt.

6 Berlin , 3 . August . Außer dem Botschafter
von Bülow ist gestern auch der K r i e g S m i n i st e r
von G o ß l c r in Kiel eingetroffen.

(C Wien , 3 . Aug . Die aus Athen hierher ge¬
langten Melvungcn verfichern , derKönigvonGriechen-
la  n d habe geäußert , er würde eher zurü ck tr eten,  als
eine internationale Finanz . Co ntrole  annehwen . Man
erblickt darin aber nur den Versuch einer Beeinflussung der
Großmächte , der aber keinen Erfolg haben dürfte.

ti Trieft , 3 . August . Als Protest -Kundgebung
gegen die Verhaftung  des hiesigen Arbeiterführers
Cambert sind gestern plötzlich etwa 10,000 Arbeiter
aller Handwerke und vieler Fabriken in den Aus st and
eingetreten . Es kam zu ernsten Zusammenstößen zwischen
den Ausständigen und Arbeitern des Lloyd -Arsenals.
Das zur Unterstützung der Polizei herbeigerusene Militär
vertrieb die Ruhestörer . Später mußte , da sich die
Unruhen wiederholten , abermals Militär ausrücken.
Viele Verhaftungen wurden vorgenommen . Es werden
weitere Unruhen befürchtet . Die Stimmung ist erregt

<1 Bern , 3 . Aug . Zu dem hier tagenden inter¬
nationalen Arbeiter - Schutz - Congreß  sind bis jetzt
154 Anmeldungen eingelaufen , darunter aus Oesterreich 13,
au » Deutschland 27 . Unter letzteren befinden sich Dr.
Bödiker , Bebel , Liebknecht, Grillenberger , Sonnemann und
Wagner auS Berlin.

O Paris , 3 . August . Gestern Abend fand im
Hotel Terminus zu Ehren des kanadischen Premierministers

etn Festniahl flott , welchem der Finanzminister Cochcry
präsidirte . Letzterer toastete zuerst auf die Königin von
England und alsdann auf den Präsidenten Faure . Der
kanadische Premierminister erwiderte , er könne an der
Statue der Stadt Straßburg , die eine blutende Wunde
Frankreichs versinnbildliche und an der Büste Gambetta;
nicht vorübergehen , ohne ein Zusammenschnüren der
Kehle zu verspüren und ohne baß die Thränen ihm in
die Augen treten . Man sollte alle Zwistigkeiten ver¬
gessen und stchFzu gemeinsamem Vorgehen zusammer-
schlikßen in Erinnerung an den Augenblick , als bei Se-
bastopol neben der Fahne des heiligen Georg die fran
zöstsche Trikolore geweht haben soll.

-f - Paris , 5 - August . Der Untersuchunasricht .r
Paittlerin hat das Akten -Material über den Bazar¬
brand  dem Gericht eingereicht . Er verlangt die gericht¬
liche Verfolgung des Baron Mackan und zweier Beamter
des Kinematographen.

. <§ Brüssel , 3. August. Die Congo-offizielle
Etoile belge veröffentlicht folgenden Bericht über die
Niederlage , welche dieColonnedesDr . Dhanis
durch einen Ueberfall erlitten hat . Eine zu Recognos-
cirungen ausgesandte Truppen -Abtheilnng hatte sich ver-
urt , was der Feind benutzte , den Rest der Expedition
anzugreifen . Die eingeborenen Soldaten wurden größtcn-
thcils flüchtig , und plünderten die Zelte der belgischen
Offiziere . In dem Gefecht fielen drei Offiziere.

Neues aus aller Welt.
— Stö ' W, 1. August. Die Triminalpolizei verhaftete eine

F a I s chm u n z e r b a n d e. in deren Besitz sie 11,000 Mk. in
falschen Hundertmarkscheinen varfand.

— Graudenz , 2. Aug. Ein Arbeiter aus Nendorf bei
Graudenz erschlug  mit einem großen Steine seine mit ihm in
Scheidung liegende Ehefrau  auf dem Wege nach der Festunq
und schnitt sich dann zu Hause die Kehle
durch.

— JareSlow , 2. August. Eine große Feuersbrunst
in der Stadt Ljubiam äscherte über 200 Hauser , eine Kirche, ein
L-Pital und außerdem verschiedene Amtsgebäude ein. Hunderte von
Menschen sind obdachlos und brodloS.

Mailand , 2. Aug. In der Stadtkasse von Novara sind
Unterschlagungen  im Gesammtbetrage von v i e r •
(Mt nderttausend Francs  entdeckt werden . Z »r
Ätadtkajsier Beretta wurde verhaftet. Die Unterschlaqunaen haben
seit 10 Jahren stattgefunden.
^ - Der Barrisonprozetz in Düsseldorf wurde am
Samstag in der Berufungsinstanz zu Ende geführt . Der wegen
Beleidigung der Barrisons angeklagte Redakteur des „Artist"
Otto wurde zu 1000 Mark Geldstrafe und 2000 Mark Buße ver-
urtheilt , während das erstinstanzliche Urtheil nur auf 500 resp
1000 Mk. gelautet hatte. Gegen den Mitangeklagten Verleger des
„Artist " Lintz wurde wie in erster Instanz auf 100 Mk. Geld¬
strafe erkannt.

— Gestürzte Offiziere . Bei den Kreuznacher Rennen
am Samstag erlitt Lieutenant Bartels vom 3. Schles. Drag .-Regt.
Nr . 15 in Hagenau infolge eines Sturzes mit dem Pferde eine
o schwere Quetschung des Rückgrates, daß er gestern seinen Ver-

letzungen erlegen ist. Der Verunglückte war der einzige Soän
des deutschen Generalkonsuls in Marseille . Auch der am Sonnig
^storbene G r a f Z e ch ist bekanntlich den Folgen einer schweren
Ruckgratverletzung zum Opfer gefallen. Der jähe Tod dieser beidcir
kühnen Herrenreiter erregt in weiten Kreisen Aufmerksamkeit und
Theilnahme. Graf Zech kam an dem schwersten Hinderniß aller
deutschen Bahnen , dem Karlshorster Sprung , mit seinem Wallach
^Marmelade ' ju Fall . Sein Zustand war sofort hoffnungslos.
Die besorgte Mutter weilte fast ständig an dem Krankenbette des
Sohnes , der erst im 26. Lebensjahre stand. Die letzten Stunden,
die der Graf wachend in einem Streckbette zubrachte, waren für
den Sterbenden besonders schmerzhaft. An, Samstag Nachmittag
stellten sich so furchtbare Schmerzen ein, daß der Stabsarzt
Dr . Geißler eine doppelte Morphium - Einspritzung verordnete.
Gegen Abend wurden bei verstärkten Schmerzen die Athmungen
kürzer und der Pulsschlag sehr matt . Bald darauf endete daö

, Leben. ^ Aus Sportkreisen wird ferner geschrieben:
Auf ähnliche Weise wie Graf Zech mußte seinerzeit der be»
berühmte Herrenreiter M a j o r v o n d e r O st e n mit Tourist sein
Leben lasten. Es drängt sich die Frage auf , in wie weit derartige
Hindernisse, wie sie sich hier so verhängnißvoll gezeigt, dem activen
Rennsport nützen können. Immer wieder ereignen sich Unfälle, die
entweder für die edelgezogenen Steepler oder für den Reiter ver-
hängnißvoll werden. Von bekannten Rennreitern ist u. a. der
seinerzeit populärste Lieutenant G r a f D o h n a auf Raufbold so
schwer zu Fall gekommen, daß er nie wieder ein Pferd besteigen
konnte. Dem Lieutenant Poncet  wurde durch einen Huf-
schlag der Brustkorb zerschmettert; er starb nach wenigen Minuten.
^ l e u t e n a n t Bramsch und Graf Sponeck brachten lange
Zeit in der Klinik zu.

— Ein grauenhafter Mord hot in der unweit
von Paris gelegenen Stadl Pontoise eine ungeheure Auf,
regung hervorgerufen . Ein armer Teufel , Namens Pierre
Barbier , der aus einer Straßenbank schlief, ist von Elenden
geköpft worden , nachdem man ihn der paar Groschen , die
er bei sich trug , beraubt hatte . Der Unglückliche ist durch
einen Mefferschnitt getödtct worden , der ihm die HalSader
glatt durchschnitt . Barbier hatte seinen Standort bein^
Bahnhofe von Pontoise . wo man ihn zu kleinen Bei
richtungen , Gepäcktragen u . s. w ., gebrauchte . Vor vierzcb
Tagen hatte ihn ein Schweinehändler für eine Rundre,
durch die Dörfer um die Stadt herum engagirt und Barbic
war mit ungefähr 30 Francs in der Tasche zurückgrkchrr
Er hatte sein Geld in ollen Schänken der Stadt herum
gezeigt und sich dann stark angetrunken auf die Bank des
Bahnhofsplatze « niedergelegt , wo er bald in tiefen Schlaf
verfiel . Gegen 1 Uhr wurde er dann ermordet und in
der oben beschriebenen Weise verstümmelt vorgefunden
Das Verbrechen muß sehr schnell ausgeführt worden sein'
denn der Bahnhofsplatz ist hj« in die späte Nacht hinein
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Vertretung und alleinige Fabrik-Niederlage Eröffnet-Spie!
von

4550

Job. Gg. Frey in Münohen.
Specialität:

Gebirgsloden, Damenloden, wasserdicht® Loden,
sowie aus denselben hergestellten

Joppen , Mäntel , Hoveloks , Costumes,
für Damen , Herren und Kinder.

Verkauf zu Originalpreisen. * Anfertigung nach Maass.

Carl Braun,
Inhaber : Georg Hering.

Kürschnerei nnd Koppenmacherei.
Grosses Lager in Hüten, Schirmen, Cravatten etc.

13 Michelsberg . WIESBADEN Michelsberg 13.

für 6 Personen , 'fein polirt , fast
ntu , billig zu verkaufen

Luisenstraße 17,
1706* 2. Stock lks.

gebraucht, wie neu, billig abzu-
geben. Näh . in der Expedition
dieser Blattes . 457

1 Psd. 10 Pfg. zu haben.
1708 * Schwalbacherstr. 63.

mm HOTEL REBECCHINO
. Deutsche Bedienung — be-
' rühmte Küche — massige Preise.

A. ALBEBTI.
522b

Wasche mit Luhn ’s F/.AL Kttnskise1
ES ist eine Lust, »«Nie Gewebe jeder Art damit zu reinigen,
weil AlleS Farbe behält und weich bleibt. Holen Sie zum Versuch
>/, Psundpacket „mit dem Rothen Kren, " beim Droguisten,
Seifen - oder Tolonialwaarenhändler . — Fordern Sie „echte
IiOhn ’s “ .

Neben allem Sonstigen heile ich auch die
Haut - u. Geschlechts-

Krankheiten,
oi neu, ob chronisch, ob angeboren.

Sprechstunde » Werktags: Vorm. 10—12,
Nachm. 3- 5 Uhr. 4047

Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Glänzende

WliWist
(Bierverbrauch 10—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch
Stern'SJmmobilien-Agent.
§ Goldgasse «

9 Psd . Molkerei . Sllstrahm-
Tafelbutter (das feinste, was
in Butter geliefert werden kann)
liefert frei durch die Post zu
Mk. 10 — J , Bilger , Ober«
chwäbifche Eentral -Molkerei,

Biberach a. Riß , Würtemb . 219b

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnissehalber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern'S Immobilien
Bureau, Goldgasse 6.

2500Mk

Sonnenberg. 1715*

Abmarsch 11 Uhr Stlckelmflhle.
Sammelplatz: Peter Jekelsecke.
Reichsliallen -Tlteafer.

16 Stiftstrass ®16 . Dirsctlon ; Chr. Hebingor.
Erstes

Specialitäten-Theater am Platze.
rrt*_1- mm nn «. 1T Unatl nvn nur T PonrrftoTBglich Vorstellung von Künstlern nur I . Ranges.

Anfang Abends 8  Uhr . “TW ® 210/12

werden auf ein Geschäftshaus
gegen pünktliche Zinszahlung aufs
Land zu leihen gesucht. Agenten
verbeten. 1701

Off . sub 0 . 8 . 200 an die

Zu kaufen gesucht
wird ein

Glasabschlrrtz
>er ähnlicher zur Abtrennuroder ähnlicher zur Abtrennung

einer LadenlokalS. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.  a

Hsllilkllrreo
Kasten wird zu kaufen

„äh . in der Exped.

Fräulein

Cassaschrank

Pflaumen

ÄoWäMrßeigerUg

Butter

Kronen-Nuss-Extract
Haar -Farbe

in blond
braunschwarz

garantirt
echtu .tadellos

färbend
Amtl . Atteste

über die
Unschädlichkt.

liegen bei;
1,50 Pf ., 3u.

4. M . Fr . ütnlin , Nürnberg
In Wiesbaden beiE .MöbuS,
Drog .,Taunusstr . 25 , L . Schild,
Janggaffe 3

Nächsten Mittwoch , den 4 . er., Bormittagj
9 1/, und Nachmittags * 7* Uhr anfangend, ötti
steigere ich zufolge Auftrags im Saale

Zu den drei Kaisen.
Stiststratze 1,

nachverzeichnete Gegenstände, als:
6 compl. Betten, 1 Spiegelschrank, 1. und 2thk.
Kleiderschr., Kommoden und Waschkommoden,
Nachttische, Bertikow und Gallerieschr., 1 Pliisj
garnitur, 1 Kameltaschendivan, versch. Svpho'z,
Tische, Stühle, Spiegel, Bilder, 1 Schreibsecretär',
1 eleg. Herren-Schreibbüreau. 1 Küchenschrank.'
sowie Glas- und Porzellansachrn und sonstig,
Mobiliar.Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sodann kommen präcis 11 Uhr mit zum AusM
ein eleg. Fahrrad und eine Nähmaschine.

Ph . Selbe ),
4545 Auktionator und Taxator.

Haus
mit Wirthfchaft
(gute Lage) verhältnißhalber sof

eitwerth zu verkauf., bei kleiner8mzahlung' Offert , unter A. 142
an die Tpped. ds . Bl.

M GSltllkk.

aus achtbarer Familie , möchte sich
in einem photographischenAtelier
zum Empfang auSbilden. Off . u.
N. 155 a. d. Exp, d. Bl ? 1720*

Ein großer « arte « mit
Wohnhaus und Stallge
bände mit allem Zubehör, in
Wiesbaden , nächst der Stadt ge¬
legen, an einen tüchtigen-GLrtner
ganz oder getheilt zu verpachten
oder zu verkaufen. Näh.
548 Adelhaidstr . 87 , p.

Zu verkaufen in_ Ätosvach
et» zweistöckiges

Haus
mit Seitenbau und Garten,
in welchem schon mehrere Jahre
Wirthfchaft betrieben wird.

Näh . im Verlag.  1718*WM !» Anfang Abends 8  Uhr . -
Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom S.  August

(Besonderer Telephon- reap. Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeigera
Staatspapier #.

108,85
104,10

97,65
, 103,85
, 104,-

98,20
, 82.60

94,-

4 . Reiohsanleihe
3%  do . .
8 . do . ,
4 . Proass . Consola
8*/, do.
8 . da, .
6°/, Griechen ,
6°/» Ital. Leute . . .
4*/»0est . Gold -Rente , 104,60
4*/, , Silber-Rente . 37,20
41/, Portug. Staatsanl . 33,70
4*/t da, Tabnkanl . 94.10
6 . , Süssere Anl. 22,70
5 . Rum . r . 1881/88 . 101,80
4 . do , t . 1890 , « 91,—
4 . Ruse . Consols . . 103,—
6 . Serb . Tabaknnl. . —
5 . „ Lt .B,(Nisoh-Pir.) —
4 . „ 8t.-B.-B. H.-ObL —
6*/, Span, lassere AnL  62 .00
5% Türk Fund - , 82,70
5°/, do. Zoll - , 97,40
1»/, do. 22.15
4°/„ Ungar . Gold -Rente 107,20
4% , Eb . , t.  1889 104,80
4' ,. „ . Olk . . . 87 .-
6°/, Argentinier 1887 69,90
4*/s , innere 1888 80.—
41/, . äussere . . 69,—
4°/0 Unlf . Egypter . 107,90
3*/, Prir . . . . 108,60
6°/0 Mexicaner äussere 90.90
6°/0 do . B.-B. (Teh.) 91,60
3*/, do . cons . inn. 8t. 25,60

Stadt -Obligationsn.
4°!, abg . Wiesbadener 100,50
4' /, 1887 do. 191.60
4°/# do . v. 1896 —,—
4°/, Stadt Lissabon 67,60
4*/, Stadt Roal/VUlI 94,-

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,50
Frankf . Bank , 183,50
Deutsche Eff.-W .-Bank 118,20
Dentsohe Vereins - , 119,50
Dresdener Bank . . 164 .80
Mitteldeutsche Cred .-B. 114,00
Nationalb , k. Deutschi . 161,70
Pfälzische „ , 139,70
Rhein . Credit - , 137,50

, Hypoth .- n 173,50
Württemb . Verbk . , 140,20
Oest . Creditbank . 814,50

Bergwerks -Actlan.
Bochum . Bergb .-Gussst . 194 60

281,90

189 —
i 198,50

194,90
160 .60

, 200,90
197.50

Conoordia . . .
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkirohener . .
Harpener . • • «
Hibernia . . . .
Kaliw , Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeok , Montan .
Ver . Kön. and Lanrab , 173,60
Oesterr . Alp . Montan 116,30

Industria -Actian.
AUgem. Elektr .-Ges, . 101.—
Anglo -Cont -Gnano . 162 .00
Bad, Anilin .- u. Soda 75.50
Brauerei Binding . . 449 .00

_ z. Essighaus 286,00
, z. Storch (Speier ) 134,80

Cemeutw . Heidelberg , 70 —
B'rankf . Trambahn . . 134,—
La Veloce Vorz .-Act . 180,10

do. Stamm -Act . 274,00
Brauerei Eiche (Kiel ) 114,70
Bielefelder Maschf . ° 114,00
Chem . Fahr . Griesheim 189,00

„ Goldenborg 161, -
Weiler . . . 256,90

D Gold u, 8Ub.-Son. 261 .00
Farbwerke Höchst . 460.—
Glasind , Siemens . . 225,20
Intern . Banges . Pr .-Aot, 186,—

. „ St .- , 181,00
, Elektr .-Ges . Wien 141,60

Nordd . Lloyd . . . 106,60
Verein d. Oelfabriken 99,70
Zellstoff , Waldhof . . 243,90

Elsenbahn -Actien.
118,10
244,00

01 ,—
293,50
«3 .65

, 293,37
, 226 .20
, 87,20

154,10
113.30

, 139,00
102 30

Hess . Ludwigsbahn
Pfalz , . . . . .
Dos , Bodenbaoh .
Staatsbahn . « «
Lombarden , . ,
Nordwestb , . . ,
Elbthal . . .
Jura -Simplon . .
Gotthard bahn , .
Schweizer Nord -Ost

B Central.
Ital . Mittelmeer .

. Merid . (Adr . Netz ) 134,00
Westsicilianer . . . 56.50
sub Prince Henry . . 113,—
Elsenbahn -0 bllgatf onen,

4°/, Hess . Ludwigsb . . 100,30
4#/0do.v.81 (31/,101 .40) 100 .30
4°/0 Ffälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 103,50
4°/, Elisabethb .steuerf . 99,80

do, steuerptl . 103,60
4Kasch  Odb .-Gold .-5,60
4°/0 do . Silber 102,50
5°/ Oest. Üordwestb. 114.50
5°/0 , Siidb . (Lomb .) 108,20
3°/, . do. . . . . 78,3u
5°/0 , Staatsbahn . 116,70
4°/„ Oest . Staatsbahn , 104,00
3°/0 „ do . 1VIIL 96.40

I 8°/, . do, 1L 95.20

Berliner
ScUassconrae.

2. August Nachm , 3,46.

Ein sauberes

Momtnidchm
für BormittagS u . AbeudS sos. ges.
Gr . Bnrgstr . S, 1. 1716*

Tüchtiges

Ml, Mädchen

Jahnstraße 36
2 St . r., ist eine möbl. Mansard,
zu vermietheu. 5

Ludwigstraße2
sos» ges. Gr . Burgstr , 3,1 . 1717*

Ein Fräulein,

(Neubau ), Parterre -Wohn. N»
2 Zimmern und Küche aebg
Zubehör auf 1. Oktober zu m»
miethen. Näh . Platterftrast 37
Parterre. föä

jute Figur , möchte si,
sektionŜGeschäst als B
auSbilden . Off . u . 8
die Erbeb , ds . Bl . erb.

Tüchtig«

im Con-
rkäuferiu.

>48 an
1719*

Rockarbckn
sofort ges. C . Wich . Denster.
Oranienstraße 12._
Kellner-

Lehrlin^
gesucht. Restauration Mayer,
Dotzheim: 1722*

~ sucht gewandter

Arbeiter
legen hohen Lohn. Stellung
>auernd. HAenenstr. 1,21 . 1713*

Villa

Credit « . . .
Disoonto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank -
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . . .
Marienburger . .
Ostpreussen .
Lübeck , Büehen
Franzosen > . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Busohterader L, B
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

n Nord -Ost
Warschau , Wienei
Mittelmeer , ,
Meridional , .
Russ , Noten « .
Italiener - » «
Tiirkenloose . .
Mexicaner . . .
Laurahütte . .
Dortmund . (JnionV
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener L
Harpener .
liibernia . . .
Hamb. Am. Pack
Nordd- Lloyd
Dynamite Truste
Reichsanleihe .

, 291,80
, 208,70
> 158,90

211 ,-
163,60

, 173,90

174,30

. 85 .90

. 98. 50

. 169.40
. 147.10
. 36,50
. 130.—
. 288,-
. 112.20
. 153,90
. 138,70

113,40

102,10
132 .20

, 216,40
94,20

120,25
98,60

173 .20
A.

, 192,50
189,—
198.10
193,70
123,-
107,—
191 .90
97. 75

(Gemarkung Goimenberg)
mit Weinberg und Obst
garteu sofort billig zu ver^
kaufen durch Stern'S Im
mobilien-Agentur ^

Goldgaffe 6.
Ein Haus

mit gangbarer
Wein - und Bier-

wirthfchaft
(wöchentlicher Verbrauch 10—12
Hektc) ist krankheitsh. bill. z. verk.
Off . u . st. « . 200 an die Exp.
b«. Bl . 557§

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern'S Jm-
mobiliev-Agentur, §

Galgasse 6.

Wellritzstraße 19
1. Et -, sind einfach möbl. Zim
an anständige Arbeiter sofort zu
vermietben. 5628

Platterstraße 24
2 St . l.. ist ein schön fnuÄiils
möbl. Zimmer billig zu verm,

Metzgergaffe 16
können ordentlich«Arbeitergchie
stelle erhalten

erSihl»
Ml'

je9
schöne Wohnung von 3 Aimmm,
mit Zubehör preiSw. sos. j«l*
Näh . Weißwaarengeschäst. 660

SchmAHel-k. 4l|
1,  3 Zimmer, « üche mi

. ».nsarde zu verm. Ki

Häfnergassel
" 5 Ziunu« , Küche w»1 St .. - , .

Mansarde zu vermwth«,.
Spieaelladen.

Goldga ŝe
«in möbl. Rim, r» vm.

Mebrrgasse 56
ein ungen. möbl. ZimmerM »»
Näh. Eigarrenladen.

FeldstraffeM
Hth. P. , erhalten zwei enflankj*
Arbeiter schönes sauberes L4«

mit Kost._JEOranienstt. 47
Hth . 3 Et . I , erh. 1
Logis.

Emserstra
schönes Zimmer mit
Betten zu verm

Mauergaffe
2 ineinandergeh-, sowie
möbl. Zimmerzumw ^ tzl

l 'E'

1 Fläschenbierkeller, « «J
Waschküche zu vcrwend,
verm.

1 großer, Heller, neu eingericht.

9 Meter tief, per Oktober zu
venuietheu. Zu erfragen 561

Kirchgasse S4 . 2 St.

Nollst. Bett mit
55, zweithür Kleid»!'
einthür. 16, schöner
20, ov. Tisch

prnM,

Vertilg
Kommode 20, Ded '
(neu) 20, S °ph° M
Tische, Stühle und^ (
alles noch wie neu, S .
ruslcrstraffclv » / ^ ^

J«
<2

§a » b
weine
sowie i

(
Elke

zSebei

Mi!
8tt, kalte

Erst
TL

oon C.
nepßeblt
warst (G
60, 80 ui

}tr Psl>̂

Le
der Fir

Schwa
Billige'
Ln gros-l
Senustm
»eure», l
Kartoffeln,
Lsslg-Essei
für nach
» »schmeck
kchlmsI
blStbenmi
mschuß. »
«es Mü

Alt!

G»NN!I
^>!chkv»IN!I
Alluikichrö
«zel« Be,

bergt. mt
«langen,
«mspons«.s.«

»euer

Hth. 2, ein schön mM.HwA
mit Kaffee, monackcĥ
ju verm.  i jM
IWeberMH
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0JIK * • Mittwoch

jm  Eimchkll und Assrhe«!

2thür.
llnodr»,
Plüs^
ivphli'z,
ectetdr
schr-ui!.'

Sämmtliche Sorten Zucker
Dauborner und Nordhauser Fruchtbr
weine, Arac , Cognac , Rum re. in Flas
s,wie in kl- Quantitäten.

Örr . Wwe . Nacht,
Kcke Häfnergasse und kleine Bürgst,

Speisehaus
zJebergasse 50 . Webergasse 50.

Eigene Metzgerei.

ing.
uSgebot

9
cor.

Mittagstisch von 50 Pfg ., Abendtisch von 3 « Pfg.
law und warme Speisen zu jeder Tageszeit . 4“ "

Ludwig 1 Cran denberger , Metzger.

Erstes Speeml -Geschäft in
Thüringer Wurstwaaren

C . Lämper » , Schwalbacherstratze Jton_ . . _, _ 47
mpfiehlt vorzügl . Cervelatwurst Per Pfd . M . 1.60 , Mett¬
wurst (Ersatz für Cervelatwurst ) M . 1.20 . Preßkopf od. Sülze
M, 80 und 90 Pfg. das Pfd., Schinken im Ganzen per Pfd.
*>Mg-, im Ausschnitt1 M., täglich frisch gekocht. Schinken

Pfd. M. 1.20._ 1710*

Fr - Bec
! Mainz, Car»,

hält stets Vorrath von \
1 sowie aller Si

üoelle Bedienung!
Alte vnvsqqRRRn

Wageufabnk,■*s (gegründet 181tz)'
»eliterrftrafte 12 und 14,

50 lNnsWM jeöer Art
irten Pferdegeschirre.

BMigste kreise!
agen in Tausch . 44/150

Jean Arnold.
Rechts Consulent Agent rmd Anetionator

Qrlesbaden , Faulbrnnnenstratze 8 . 1578 *
Sprechstunden : 9-I 2-/2, 3V- - 6 '/, , Sonntags 10- 12 Uhr.^V̂ LZjähr.Ttzätiakeit in Rechtssachen,m

Katrinen ti* @mtbfättae
5SÄÄ 9/f»Jr 1*”8'" » !

Adftlhrilllterncdmtr August Ott sen. >

1
4 . August 1897. Nr ' 179.

L

Lebensmiitel-Gonsumlokal,
36

ISanfatbt

itT
°hn. Mn
ch' Mb#
r za tn>
irch 32,

539

l
{« iwbli^
i oetm,nr
:« 6W

1711'

|9
jimmen

* zum.
.ft. 560
:. 41J
üche uni

534

fl

MOP

56
tetjunp.

1706'

da Firma C . F . W . Schwanke , Wiesbaden,
Lchwalbacherstratze 49 . Telephon 414.

Billige Bezugsquelle (bei den gangbarsten Artikeln fast nur
En zros-Berkaufs-Preife ) für die iiothwendigstciiNahrnngs -und
Genußmittel in nur bester naturreiner Qualität , als : Colonial-
maren, Pflaumen , Nudeln , Hülsenfrüchte, Weizenmehl, Brod,
bmsseln, Butter, Käse, Eier, Consum- kund Tischweine, Biere,
Wg.Effenz rc. -e. So sind heutige Detailverkausspreisc
für nachbeuannte Artikel : Gebrannter Kaffee, verlesene absolut
mnschmeckende Qualitäten per Pfd . M . 1.—. 1.15, 1.30, 1.50,
knfewis per Pfd . 15, 16, 18 und 22 Pfg ., Feinstes Weizen
Wtbenmehl und Diamantmehl bei 5 Pfd . a 16 Pfg ., Weizcn-
««tschnß. vorzügliches Kuchenmehl, bei 5 Pfd . ä 14 Pfg ., Kornbrod,
beilfgMüllerbrod, frisch, 4 Pld . schwer, 37 Pfg . 1699

Geschäfts-Verlegung.
Hierdurch' ' ' . .

I mein' Mker-
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daßmein

ui LMtt-Wift

habe.— Indem ich für das mir bisher bewiesene
cn und Wohlwollen bestens danke, bitte ich, mir
auch in mein neues Lokal folgen zu lassen und

Msrie Elsholz.

6000 Mark
! • Hypo"beke zu 5°/ö und eine
2. von 2000 zu 57, % , beide in
wr Nähe von Wiesbaden, auf 's
Land^ gesucht durch Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraße9.

15,000 M. «.
10,000 m.

auf 1. od. gute 2. Hypoth., hief.
Besitzthum, sof. auszuleihen durch

Joh . Phil . Kraft,
Ziliunermannstr . 9.

LWtheLmgckler
zu 38/4®/0 zu haben durch die

Alte Colounade
p . Mittwoch de» 4 . August:
CSST Eröffnung-
iifr iiifrit Mechmnsch-AßrgnsWjslhm

500- 609 Mk.
vontücht .Geschäftsmann .Hnusbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit , auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blastes . 448

4304

Oceanfahrt 6Va Tage!
Agentur der

Hamburg -Amerikanischen
Packetfahrt - Actiengesellsciiaft

Bureau : Rheinstrasse 21.
L. Reitenmayer.

Für sparsame Hausfrauen!
Pfd.

Hypcthelen -Agentur von Joh
PH. Kraft , Zimmermaiinstr. 9.

elt-Nhr _ _
AVsfteKung.

Steni ’s
iHWthedki-Ageiiliu'.

Vorfrage über dieses wissenschaftlich interessante
bmstwerk sind täglich: Vormittags mit dem Stunüen-

10, 11 und 12 Uhr, Nachmittags 3, 4, 5 und

©olbsjrtffc 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em-

| pstehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten u. zweiten
Stelle.

aufs Land per I . Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht,
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 154g*

Krstallzucker
Egal . Würfelzucker
Beste Griesraffinade
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht)
Weißbrot Laibe, volles Gewicht)
Feinste Obstmarmelade

Zwetschenmarmelade
Karsergelee
Prima Salatöl
Reinschmeck. Kaffee
Cacao

ä 26 Pfg.. ..28
- . 27 ..

34
36
40

k Pfd. 27
24
20

i,0 k.
auf gute 2. Hypotheke zu 4% %
auf sofort gesucht, 8000 auf eeste
Hypotheke, die Hälfte der Tare,
zu 4% auf 's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Py . Kraft,
Zimmer,nannstraße 9.

per Schoppen 40, 60 „
k Pfd. 1.20, 1.40, 1.60 Mk.

r . . . » Pfd . 1.20. 1.40, 1.60, 2 „
sowie sämmtliche Colonialwaaren

enorm Milizen Freisen.
In der Consumhalle

Iahnstratze 2 . Mt - sbade «.

Telephon 544
L . WUImm,  Wiesbaden

Entree I Mark , Kinder 5 « Pfg.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Der Verfertiger:  M . kAsSH.

Gebrauchte Mödel zeder Art"
^Wbüuren mit je 2 Sesseln, Kleider- und Küchcnkchränke,

mimoden, Consolchen, Kommoden, Nachtschränke, Sopha 's,
l-schrankchen. B -rticows , Pfeilerspiegel. Setretä . c, sollst, „ nd

Tische Stühle , Teppiche, Gallcric », Küchengeschirr
NI . mehr. Vollst. elegant- Betten , billig, sowie ganze Ew>

SUSfä  f,^ ch werden Möbel und bergt, in Tausch genommen

fi« 2i 0iM °Ti .‘a iebCm  K -N'fer Gelegenheit geboten,
«nd schon etn ûrtchten. 4549
" jijkki« gutkil ilkiini MSdkbi.

«*• Fuhr , Mim 12.

Telephon 5445 Wcllritzstrafie 5.

Lager deutscher, englischer
ir-» und französischer
Mp

Parfümerien. ^
Stearin nnd Wachs-

Lichte.
Stärke ,Svda,Blänerc

Bürstenwaarcu,
Schwämme n. Kämme.
Kern

r Billigen Kaffee. I
r Roll * reinschmeckend p. Pfd. 80, 90, 100,110 Pf . %

feinschmeckend per Pfd . M. 1.20 , 1.30 140
1.50, 1.60.> Gebrannte Kaffee’s:

n.ft!T1Qr>limßnlrAr>/1 T>1*J an r\ — _ _

c

> i .eo.

Harz -, Putz , und Schnner-
Scifen.

Toilette - nnd Medizin-
Seifen.

Mig zu verkaufen:
. m und cm gebrauchter Küchenschrank, 1 Kleiderschrank
iw ■ I^ 1 1 " "ßb . Komnwde, 1 antike Kommode mit
2 ' L. '° « n Waschconsol (für Barbiere oder Friseure geeignet),
^ B-tt m,t neuem Rahmen und Seegrasmatratzc bei^ «rl»«l,, Retzgirgiffe 18.

fAugusi Poths, LSÄ k
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
aempfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf

Rum.

Reinschmeekend per Pfd . Mk . 0.90 , 1.—, 1.20.
Feinschmeckend per Pfd . Mk. 1.40 , 1.50 .'

_ Anerkannt vorzügliche Mischung p. Pfd. M. 1
^ i einste Mischung per Pfd , M. 1.70, 1,80 , 2_

CAbfall-Kaffeep. Pfd. 75 Pf.
£ Krystallwflrfelzuekerp. Pfd. 28 Pf.
* © . Fachs,

c
c
(

oentl.
nten,

Ich kaufe stets
Fla8C he

^vsualMsweise hohen Preifea
IIIgllW

küchnE
i;ti£o*P.5
u.

11, 1
jicgA'

**

•'j)'rren‘< Frauen- und Kinderkl'eider, ' Gold- und
d.^"^ " nzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
^ .Waffen, Instrumente. 15m

“uf Bestellung komme ins Haus.
4« c « k Fubs «, Goldgassc 12.

sttunterlasres tofie
. | P **,inneii , Krank « 11. Kinder von Bf. 1.80

per Meter , sowie sämmtliche Artikel zur
empfiehlt
Örcgsfse Chi*. Taubep,

Kirehgasss (j.

4455
Wiesbaden.

Wagfen -fflagaasin
J. Beissweiigei,

Moritzstraffc 64.
Auswahl in allen Wagenfvrttn.

Halbverdeckc
^ mit festem und abnehmbarem Dock.

. Garantie . Billige Preise.

$*aalgasse 3 . Mck © Webergasse.
Telephon No. 475. 4398

Kaffee ! Kaffee!
tn vorzüglicher Qualität , gebrannt,

Mk. —.80,
empfehle per Pfd . zu

1.— und 1.20,

Msgelkfeiik Schiri,,
in nur prima Qualitätsowie sämmtliche Colonialwaaren

den billigsten Preisen.

Emil Zorn, Friedrich str. 45.
Mi . Aus Wunsch erfolg! täglich Nachfrage nnd Lieferung frei

ms Haus.  _ - • 4527

Uestanrarit„Drei Kaiser̂ , ^
w e - r , » § " ftftraße 1.

bnS  f =>beliebte älter der Brauerei -Gesellschaft
Wtesdaden . prrma Weine , echtes Berliner Weifibirr
«ute Küche rc. '

Es ladet ergebenst ein .jofii
J . Fachingec.



Sette 4. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger 4. August 1897. Nr. I7tz.

Ausmlmf
wegen Umzug Anfang August a c.
Marktstrasse 26 (General -Anzeiger)

Herrn . Stenzel , Ellenbogengasse 16.
4099

Bekanntmachung.
Ich habe in meinem Geschäft

Webergaffe 37

August Poths , Li»
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf;

Einf. Branntweine

einen

großen Posten
SAilvitrn

zurückgesetzt und verkaufe dieselben auf kurze Zeit zu auffallend billigen Preisen . ^ „ nd
* b Es befinden sich darunter 40 Dutzend feine Kidleder - und Kalbleder -Damen -Knopf und - - , .

L P °K « ei» »<»»« « P - fte« Herr « . Zug,Ne,ei . Herren Mgf - Mhk - NtrßtzMIlzM
Halbschuhe T » » ft >- eS^ mehr ^ ^ Weberaass - 37,  iomie « irchgasse I » I- mmilich - - « nn <m ffllit » rie » ei !foiib : 23M
noch vorräthigen Sommerschuhe z« bedentend herabgesetzten Preisen.

Wilhelm Pitz,
Webergaffe 3 ? ,

„Zur Stadt Frankfurt",

Kirchgaffe 13,
wischen Lttifen- »nd Rheinstroste.

Ia . Dauhorner . .
Ia . Nordhäuser . . .
1a. Pfeffermünz . ,
Ia . Doppelkümmel .
Ia . Kümmel, weiss _ .
Ia . Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern . .
Ia . Wachholder . •

p.Liter
inclGlas

10

1 10

1 —
1 10

Lokal-Gewerbeverein.
Heute Dienstag , den 3 August , Abeuds

8 V2 Uhr » im oberen Saale der Mainzer Birrhalh
Mauergasse 4:

Hesprechung
des am 14 . August er . stattfindeuden Ausfluges
nach Leipzig zur Besichtigung der Sächsische
Thüringischen Industrie - «nd Gewerbe Aus
stellung re.

Mitglieder und Nichtmitglieder, welche beabsichtige,
sich an diesem Ausflüge zu betheiligen, werden zu dich
Besprechung sreundlichst eingeladen.

Für den Vorstand:
4515 Der Vorsitzende: Eh. Gaab.

Sterberente « 00 M . Mitgliederstand : 230»
Aufnahme gesunder Personen bis zu«

Alter von 48 Jahren.
Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil.

Hellmundstraße 37, Maurer , Nathhaus, Ziinir
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der
bäte Noll -Huffong , Oranienstraße 25.

Xneipp-Verein Wiesbaden.
Mittwoch , den 4 August er , Abends

8Vz Uhr , findet im Tannns -Hotel (kleinenS°°l
parterre) von unserm KneiPParzt Herrn vr
Uudschans ein

Vortrag:
über: „Verschiedenes über die KneiPP'sä
Methode ", statt. — Eintrittsgeld für Nicht«,!
aliebcr beträgt 50 Pfg.
4518 Der Vorstand.

^xx6MvllWä̂ Mmi- 6oWloi
de»

Wiesbadener General-Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

befindet sich Jetzt

Ecke Earktstrasse and lengasse.

> Gerresheimer

©Flasch en .®
Crvoninlität 1 Braune Rheinweinflaschen, Orii»»
. P Moselweinflaschen , stahlblaue Mo

Weinflaschen (originalfarbig)
empfiehlt in jedem Quantum prompt durch eigene öest ■

frei an's Haus  geliefert.

Filial -Lager ><-
der

Gerreslieimer Glaslttenwerie yorin.Fori-W
L. Rettenmayer.

Telephon No. 12.
Büreau: Rheinstrasse 2l. Flaschenlager : Mainzerstrasse ^

A
achener Badeofen . D*R-P-@|„5 einwarmesBadi

—:— :- rr :- r - h „ » B!h.-P. mi * neuem Muaehelrelleotor.
Original Houbens uasotGn GrössteG

Prospectß gratis. — J. o Houben Sohn Carl, Aachen.
fff  Wiederverkäufer auf allen f’lfitzen. tbob

Badhaus zum GoldenenR
Goldsasse 7.

Eigene Thermalquelle im
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6i Mk. ^ |4 O.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschi. t>au W

aufw. per Woche. Pension.

Friedrich Hannemann . Berantw örtlich«K ,
politischen TheU und das Feuilleton: Chef-Reda ,
Hannemann;  für den lokalen nnd allgemein_ ^ eit< j
Don Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013

